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OMcher Zeitung.
^ „ ^ ' ha 'wh l !« , , ^ ^ . ^, Züslrllunn i>!« Hau« n°"z äl,l!ss li K, - Ins t r t l 'nSnebUyr . l5>>r

D!c «Laibachrr ^citlinn» mchri»! tässlich, mil NiiSnnlin»' der So»« unb ssrirrtngs. Dir Administrat ion befinbs!
sich Koiissrssiplah Nr 8, die MtdalNon DalmaNnglHr Nr. 3, Sprrchftundl'» drr Ni'dallio» vo» t< bi« W Uhr

voriiiittllgs. Unjranlicrtc Ärielc werde» nicht ailffriiunimei!. Manullripte »icht zurüclgrslellt.

Amilicher Teil.
iib I I - V e r z e i c h n i s
U ? ^ . ^ " ' l. l. Landespräsidium in Lailmch zugunsten der

"«dlrr in Podpeö, Vezir, Gottschee, eingelangten Spenden,
und zwar:

^ i , , , , . ^ ? ' ^ brs berrn Josef Panlin in Uaibach 5 X. des Herrn
Cl, , ? V ' u a " >" l i , E.imlne 15) X. Hiezu die srüheren

" ' t»0 «. zusammen 75 «.

i'bei ̂  . ^ Verzeichnis
Äbbr««>>."" l- t. iiandeepläsidium in Laibach zugunsten der

'««°Ier i« I t . Michael eingelangten Spende», u.zw.:
Uzt.Anuuluuaseigclmia der Pfarrämter Primslan W K 84 I..
Nm»>. ,"'< " " Vrziile tt'utlschee <! «. seitens des Stadtmagistrate«
kl, ?r , ^ ^ ' ''' Sll,n,ne 2!» « f.̂  !.. Hiezu die Spenden aus
64 ^luyeren Verzeichnissen Nil»») l< 10 l>. zusammen 16W l i

Nichtamtlicher Teil.
Kundmachung.

^slplaii i»i Asyle zll Mayerliug für ar,ue or
'""b<'luifähig^ Jäger und Forstarbeiter.

^ , ) " denl von Seiner k. und k. Apostolisch",
r> , ""t gestifteten Afyle zu Mayerling für arme
T 5^unfa'hige Jäger und Forstarbeiter isl e,n
di.! n b, mit welchem freie Wohinuig, vollstau
l>, ^ " p f l e g u u g lind Belleiduug verbliuden ,jt,

"'u'diquna gelominen.
^llr ^nsiial)ilio ii, dicsc5 Asl)l isl crfordorilch:

l>,„, ' ) "l> östcrrcichischc odcr l,»ssarischo Etaats-
Mr,chuft;

^ . s ^ ' dic friihcrc VMv^idil l iq al5 Il i i^'r oder
!'c>Nx',tcr, i!i('^sondclc> im Wiciu-rwaldc-,

^ Mitk'llosiqlöit-
' '- ' " i i tadellose Vorlc'lx'ii und

Ttcn,V/> 0 " lcdiac l'^icl)il»l^'locisc vcrwiltt'ctc
'^' w, lchtorcn ^allc dic >ti„dl.'rlosililcit.

ii,.. ""vcrdcv un, dou cilcdiqtcn Stiftplcch hdbcu
HZchs!" b>o l. l»,d l. (>'>,'!,^l Direktion dcr ^lllcr-
rich.7" ^^'U'"t imd ^mil icufondc i>, Wien sil,'-
' ^ - ^ ^'chtllic, lln'lllic mit alal l l 'würoi iM Do-

kulncntcn iilx-r dio Erfiill img der obanqoführw,
"lufnaliM"^'dinqm,cicn, mit dem Taufscheine, so
wie dem 'ieum'nsse ilber ihre Gesundheit belogt
sein müssen, b i 5 I ii n g st e ns ^>. S e p t e n, d e r
1!)<U bei der MMorstehuna in Mciyerliua ^n

iiberreichcn. < . . , ,.. . ,
Auf später eiullinqende und mcht qehoriq be-

leqte besuche wird leine Rücksicht lienounuen uud
bemerkt, das; Personen, die infolac- physischer oder
neistiqer Gebrechen eii,er ununterbrochenen beson-
deren Pfleqe bedinfen, von der Aufimlime in das
Asyl überhaupt ausgeschlossen sind.

Wien, am <l. August ll)lU.
'^on der s und l. (^eneral-Direktim, der Aller-

höchsten ssonde.

Die Herrscherbegegnung in Marienbad.
Mar ien bad, 16. August.

Teine M a M t der K a i s e r ist um 2 Uhr
:;<> Ginnten hier eingetroffen. An, Bahnhofe hat^
ten siel, >tönig Eduard mit den, englischen Bo
schafter und ' den, österreichlsch-nngarischen Bot-
chaster an, englischen Hofe, der Statthalter, der

^eurkshauptmann und der Vlirgern,e,ster von
Marienbad eingefnnden. Der .Uaiser kam m der
Üniforn, eines englischen ^eldmarschalls. :'lach
der herzlichen Vegri'chung, U'obei die Monarchen
einander zweimal umarmten und ti'chten, wurde
die ivahrt'durch Marieubad zun, Hotel „Weimar",
den, Absteigequartier des Königs, angetreten. (5me
große Menschenmenge hatte hinter den, dichwi.
Spalier der zahlreichen
.wmmen. Nach kurzen, Aufenthalte nn v.o el suhl
der >iaiser in dao Absteigequartier, der V,Ila ,,^ug
i,,.' Land" ''c'ach einem (̂ egenbesliche des >lon,gv
von (5-ngland fnhr der Baiser ins >turhauc-, wo e,n
gros'.er (5>npfang von Abordnnngen des Adelc^
der Geistlichkeit, der Vean,ten,chast, der ^ereme
nnd Korporationen, solvie zahlreicher Persönlich-
keiten stattfand. Namens der l^melndevorstehung
von Marienbad begrüßte Vüig,'rn,eister .)i a d--
I,- r den Kaiser in einer Ansprache, ,n der er d,e

Willkommgrüße Marienbad^ entbot, für den aus-
zeichuenden Veflich dankte lind Segenswünsche für
den Monarchen anssprach. Der Kaiser erwiderte,
er sei gerne in die ^tadt gekommen, die ihre oft be-
währte dynastische Besinnung anch bei dein henti-
gen Besuche zum Ausdrucke brachte. Mnrienbad
könue stets des kaiserlichen Interesses und Wohl-
wolle>,5 versichert sein. Der Kaiser zeichnete zahl-
reiche (5rschienene mit Ansprachen aus und kehr'"
hierauf in sein Absteigequartier zurück, von wo
ihn der König von England zu einer gemeinsamen
'Iluudfahrt abholte, die fich bis zmn Hotel „Rübe-
zahl" erstreckte. Vei den, Krenzbrunnen wurde
den, Kaiser in einen, von der Ttadtvertretung ge-
spendete» herrliche», Pokal das Hcilwasser des
Brunnens kredenzt.

Un, 7 Uhr abends fand in, Hotel „Weimar"
ein Festdiner statt, das König Eduard zu Ehren
seines kaiserlichen (̂ asteo veranstaltete. Der Tpeise-
saal bot eine», überaus glänzendeil Anblick. Die
Tafel war mit herrlichen Blumengewinden ge-
schmückt. An den, Diner, bei den, Kaiser Franz
Josef znr Rechten des Königs Eduard Plcch ge-
nommen hatte, nahmen noch teil der Herzog von
5eck, die Botschafter Sir Plunkett und (yraf Meus-
dorff, Geueraladjutant (^raf Paar, Statthalter
(^raf Coudenhove, Flügeladstitant Oberst Fürst
Dietrichstein, Bezirköhauptmann Pezellen uud
Bürgermeister Dr. Nadler.

Während des Diners erhob sich König Edu-
ard uiid brachte folgenden Toast aus: „Ich erhebe
meiu Mas auf das Wohl Enrer Majestät und
heiße Enre Majestät willkommen in Marienbad.
Ich bitte, mich zn gleicher '^eit meinen Dank aus-
sprechen zu lassen, daß Eure Majestät die große
05üte hatte»,, mich hier zu besuchen. Es hat mich
tief gerührt nnd ich werde es nie vergessen. Ich
werde immer die größte Frenndschaft für Eure
Majestät fühlen. Ich erhebe mein l^las anf das
Wohl Eurer Majestät. Kaiser uud K'öuig Franz
Josef lebe hoch, hoch, hoch!"

Das Orchester, das die Tafelmusik besorgte,
intonierte die Volkshymne, während die Herrscher
die Gläser anschlngen lind einander zutranken.

Feuilleton.
Morgenröte.

Skizze vuu Z. v. Meyser lwgtt .

(Schluß.)

stev s^" d " Nacht stand er an den, offenen Fen-
'lach k Nmmers, das über den Garten hmweg
'>'ft c i . ? ' ^ l " s wies, und sog die kräftige Nacht
lchrii ^ d"6 gut tat! Voll flutete der Moud
^ b . , , " " . vergoldete die Spihe des Kirchturms
lr^, " ' "no ließ die Grabsteine davor hell hervor
' l ' ki ' , ^ " ' t schloß das Fenster sie sagte ,hm

^ diese N'acht.
lös.. ^^ 'n^Äiorgcn lveckte ihn unbestiiinntes Ge
kenn^'^agcsl icht ließ ihn jeden Gegenstand er
! ^ n l, b " der Lärn, dauerte fort, kam >'
«lit«.,, " " ' " " . I ch i hob die Kirchenglocke an, zn
^N" l i ^ "bgcrifsen ^~ klagend. „Sonntagslau-
'^hlick^ ' < ^ " ' " ^ l"'dacht. Aber so war doch kein
" " ro '. ^"uten. Er rannte an das Fens^r -

'),, ^ ^ c h " n lag iiber dem Garten — <v"'or.
. ' ">u>r Tür klopfte es. ^ ,

b'i>>/'.! "d.g.r H , , , . ! ,s brennt ,m Dorf -
"icht ^ U " ' Schulzen. Aber schlinnn wi rds woh
, ^ ,^" '< lvenn der Wind nicht umsprmg .
' ^ ' Ä > " " ' ' ' ' " ' rief der innge Mann, der hastig
? d H b e r i'.ber.var. I n lvenigen M.m'ten war
^ > ' " - Die Do fstt-aße lmir belebt w.e am
^ ! l l ^ !!' ^i.nniel zeigte ch die blasseltote des
ck.„ ben l^st in,s, lvährend der ^hc .n de

' " " " h^lle überlvog. I n dem letzten Hanse

der Dorfstrahc ziingelten sie ans den: Dache her-

Dcr junge »err", stießen sich die Dörfler an
und grüßten, a l /Hnbor t herankam. Der Dorf-
schnlze trat anf ihn zn.

'Il'ichts mehr zu mache,,, gnadiger Herr. Man
mnß 'rnhig niederbrennen lassen.

„Hat man denn emen Versnll, gemachte
fragte er lallt. . ^

Die Spritze kommt mcht gegen an."
"Sind die Lente gerettet?"
„Dort stehen sie." , ^ . , .
Er sah eine lant jammernde ^ ran , der kleme

erschreckte Kinder an, Aocke h,ngen. Ei l , von den
Flammen geschwärzter Mann trug noch fortwäh
rcnd Stücke arnifeligen Panvra ', al.s dein breiv
n.nden Hanse. Die Xe.'te machten dem ulngei,
Baron ehrfurchtsvoll Platz, alv er durch s,e hm-
dlinbschritt Diese stunune Bewegung verursachte

Empfindung. Die Worte
de^ veraangenen Abends fielen «hin ein - .yerr
war ^ anf fciner Scholle nnd wollte die Fremde
ni seiner »eimat „iachen.
" ' ' Mumien Sie fmt von h.er^, r.ef er der
kät.ierfran zn, „das pm,s stl.rzt ia gle.ch znfan,

""" '""I .- l i <^err Baron", lvinselte die Fassungs
l^s' '". nu'in Hab lind Gut ist da drin - "

Nine,, ersetzen. Aber kon,-

" " " R n i ' ^ d e ' m mit all de kleene Würmer. Es
wird "uns ja keener nich haben wollen — "

^iril, Anerbieten kan, von den Umstehenden.
Da sagte Hnbert knrz entschlossen:

„Kommel, Sie mit mir — ins Haus."
Die Frau wollte seine Hand küssen, nnd die

Kinder begannen zu» heulen. Ein beifälliges Ge-
mnrmel lief durch die Neihen.

„Der junge Herr - das Herz anf den, rechten
Fleck - "

Er errötete in jäher Freude.
Die Frail nahn, das jüngste Kind auf, die

großen hingen sich an sie, aber der kleinste Knabe
blieb hilflos stehen.

„Mlltter, tragen — tragen — "
Sie schrie ihn zornig an, er soll nachkommen.

Aber die Träne», liefe«, über das ungewafchene
kleine Gesicht, das so verzweifelt aussah. Da buckle
sich Hllbcrt zu ihm:

„komm, ich wil l dich tragen."
Schen ließ sich der kleine von ihm einpoihe

beil. Er trug ihn sicher weiter, und ' " ' i dci m , ^
wohnten Last kam das ungewohnte "efuhl des
Beschi'cherS über ihn. Da war e.» ^ e l ^ , das von
ihm »ilfe erwartete. Und er hatte d.e Macht dazu.
So wie dieses.Mnd veriranenSvoll zu ihm empor-
blickte, lichteten sich andereAugen auf,hn. DasVer-
tränen wollte aber befestigt werden. Wärmer und
reiner strömte die Luft ihnen entgegen, als sie dm
Glnlen betraten. Drüben am Torfmoor stieg eben
die Sonne empor - schon küßten ihre Sirahlen
die obersten Äste der Bäume. Ein reines helles
Licht ergoß sich über den Garten und zerteilte den

i i " > " . m " ? lM- Von den Nachdardörfern
aute en d,e Glocken den Tag ein. Es war eine hei-
M Morgenstunde, nnd in ein junges nurnhiges

Herz senkte sich Stille nach einen, heißen, befrei
enden Kampfe.
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Baiser Franz Josef erluiderle wie folgt: „ I n -
nigsten Dank bitte Ich Eure Majestät für die
freundlichen Worte entgegenzunehmen, ^an.', lx
sonders bin Ich Eurer Majestät zu Dank verpflich-
tet, daß Ich Eure Majestät hier begrüßen durfte,
da Mir die lange Reife nach England nicht mög-
lich gewcfcn wäre. Ich trinke von ganzen: Herzen
in treuer Anhänglichkeit anf das Wohl Seiner Ma-
jestät deo Königs, Ihrer Majestät der Königin und
dasjenige des königlichen Hanfes, fowie auf die
Dauer uud Vefestiguug der traditiouellen Frellnd-
schaft, die uns verbindet."

Die Musikkapelle iutouiertc die englische
Hymne. Die Tchützeilkorps mit dem aus Eger an
der Spitze bildeten von der Villa „Weimar" bis
zur Villa „Lug ins Land" Spalier und brachten
dem Kaiser, der um l) Uhr in das Absteigequartier
zurückkehrte, Knudgebungen dar.

Politische Uebersicht.
La ibach , 17. August.

Eine Anzahl Wiener Blätter widmet der
M o n a r chen - E n t r e v u c i n 3N a r i e ir -
b a d warme Begrüßungsartikel. Das „Fremden-
Vlat t " sagt, die vortrefflichen Beziehungen, die
zwifchen Osterreichllngaril uud Großbritannien
fchon von altersher bestehen, bildeten den erfreu
lichen Hintergrund der Marienbadcr Entrevue,
dennoch fei diese an sich nur der Ausdruck des
freundschaftlichen persönlichen Verhältnisses der
Majestäten. — Die „Reichswehr" betont, die Tat-
sache, daß König Ednard V I I . Sr. Majestät dein
>iaiser gegenüber die strengen Forderungen des
höfischen Zeremoniells ignoriere, sei der sicherste
Beweis für den Bestand des besten Einvernehmens
zwischen den beiden Herrschern und den von ihnen
beherrschten mächtigen Reichen. — Das „Neue
Wiener Tagblatt" erblickt Zwar in der Entrevue
mehr einen Akt persönlicher Freundschaft als einen
Staatsatt, meint jedoch, die Iusammcnknnft lege
neuerlich Zeugnis dafür ab, daß dem herzlichen
Verhältnisse zwischen den Monarchen auch die gu-
ten, ungetrübten und dauerhaften Beziehungen der
großen Reiche, welche fie beherrschen, konfm!'
feien. — Auch das „Il lustrierte Wiener Extrc^
blatt" hebt den nichtpolitifchen Eharaktcr der Ma
rienbadcr Monarchen-Zusammenkunft hervor und
fpricht den Wunsch aus, die durch keiuerlei poli-
tische Koinzidenzcn getrübten Beziehungen möge!
fortdauern und sich immer fester knüpfeu.

Die „Österreichische Volks'Zeitnng" hat sich
an mehrere Mitglieder des V o l l z u g s - A u s-
s c h u f s e s d e r d e u t s c h e n P a r t e i e n mi<
dem Ersuchen gewendet, diese möchten ihre Ansicht
darüber anssprechen, ob die vielbestrittenen Regie
rungsmaßregeln, insbesondere die Einführung del
f l a v i s c h c n P a r a l l e l k l a s s e n an den
deutschen Lehrerbildungsanstalten in T r o p p a u
und T eschen nnd die Zulassung der A g r a
m e r H o ch s ch i'i l e r zn dein österreichischen Be
amtendienste eine Änderung des .Uurses der Regie
rung bedeuten. Abgeordneter Prade sagt in feinet
Antwort, daß eine Änderung des Kurses der Regie
rung nicht zu konstatieren fei. Von jeher sei eZ

nämlich in Österreich Regieruugsstistem gewefen,
das Wohlwollen der Slaven uud Magyareu durch
nationale Zugeständnisse, dnrch Errichtung slavi-
scher Schulen, Zustellung slavischer Beamten anch
im deutscheu Gebiete und andere kleine nnd ai
.Konzessionen auf .dosten der Deutschen, Italiener
uud Ruthenen zu erkaufen. Abgeordneter ^chücker
meint, es sei nicht zu bestimmen, ob die Regieruug
eiue vullstäudige >iursveränderung in ihrer Politik
vollzogen habe. Indes lasse sich nicht leugnen, daß
die neuesten Regierungserlässe ebenso wie die Reise
des Ministerpräsidenten nach Galizien eine slaven-
frenndliche Schwenkung bedeuteten, die nur auf
dosten des politischen und nationalen Besitzstandes
der Deutschen möglich sei.

Dnrch ein M a n i f e st des Z a r e n wird die
T h r o n f o l g e für den Fal l des Ablebens des
Kaisers von Rußland vor dem Eintritte der (^roß-
jährigkeit des Großfürsten-Thronfolgers in der
Weise geregelt, daß Großfürst Michael Alerandro-
vil- das Oberhaupt des Staates wird, während
die Vormuudschaft ilber deil minderjährigen (^roß
fürsten Thronfolger der Kaiserin Alexandra Feo-
dorovna übertrageir wird.

I n Petersburg fand, wie die „Morning Post"
von dort meldet, kürzlich eine Konferenz statt, in
der die Frage einer m i l i t ä r i s ch e n D e m o li-
st r a t i o n an der i n d i s ch e n (^ r e >l z e erör-
tert lvl>rde. Man kam bei der Konferenz darin
überein, daß eine Bewegung mit einer starken
Streitmacht anf Herat nicht nnr ausführbar, son
dern auch wünschenswert sei, falls England zur
See aggressiv werdeu sollte. Der .Uriegsfouds
wurde als etwaigen Allforderungen entsprechend
bezeichnet. Der Finanzminister war bei der Kon-
ferenz anwesend.

Tagcsneuigleiten.
l D e r S t a r a ls " D i e b e s fä n ger.) Die

Frau eines Pförtners in Paris war mehrmals vo»
Tiebcn heimgesucht worden, während sie im Hanse
beschäftigt war. Um fiir die Zukunft von diesen lästi
gen Besuchen verschont zn bleiben, hatte sie sich anf
den Nat einer Berufsgenossin einen abgerichteten
Star abkauft, der jeden, welcher die Pförtnerloge be
trat, mit dein lauten Schreien: „Haltet den Dieb!
Haltet den Tiob!" begrüßte. Diesertage war nun die
Frau nach dem vierten Stockwerke gegangen, nm
Briefe für einen der Mieter abzugeben, und hatte
aus Unachtsamkeit die Tür der Loge offen stehe»
lassen. Ein vorübergehender beschäftigungsloser 5tell
ner sah die günstige Gelegenheit, betrat schnell den
Raum und begann ihn auszuräumen. Aber wie einst
die Gänse durch die Wachsamkeit das Kapitol gerettet,
war anch der Star alls seinem Posten, Er krähte laut
u»d unnnterbrochen sein: „Haltet den Dieb!", so daß
der erschreckte Tieb schleunigst die Flucht ergriff. I n
zwischen waren jedoch die Hausbewohner anfmcrlsam
geworden, nahmen die Verfolgung des Flüchtenden
alif und es gelang, ihn zu ergreifen,

' lA b e n t e u e r l ! che F a h r t e n . ) Aus
Ponta Telgada fommt die Nachricht, daß die „Ti l i -
kum", ein kanadisches Boot, das in» Jahre !81!'. von
Indianern aus einem einzigen Baumstämme ange
fertigt wurde, am vorigen Donnerstag eine Reise

nach London antrat. Das Boot reiste im M i ^
x»! Vanconver ab. Die Bemannung besteht ausc
nem Kapitän namens Voß nnd dessen Begleiter H"
riso». Die abenteuerliche Reise sollte über dic W
fischen Inseln, die,<>lapkolo»ie, St. Helena >'>'^^,
nambuto nach Europa gehen. (5s ist dies " > " / ^ .
von lli.l»)« Meilen. I n Ponta Delgada hielt sich l"'
Boot acht Tage auf, um sei», Nuder repariere!' 2
lasse» u»d den HchissSbode» zu reinige», ^"cli^'
Antunft in Eugland »vollen die waghalsigen ^
fahrer das Boot im .Uristallpalaste ausstellen. ' ^
Shetland kam am Tonnerstag ei» kleines ^ " , "h
me»s „Uraed" a», das vor vier Tage» von -^^^. f
i» Nornx'gen abgefahren lvar nnd nach New ̂ "
uxterloegs ist. Der Eigentümer und Kapitän ist '
Herr Brnnde. Die Mannschaft besteht alls A M " ^
Das Boot ist l« Fuß ln»g, aus Stahl gedailt"
trägt ei»e» Mast. Es hat fiir sechs Monate P"v""
a» Bord. i'lns der Fahrt nach Shetland bewährtes'
das kleine Schiff vorziiglich nnd erreichte ei»c
schlviildigkeit von sechs Knoten. ,

sE i » R a n ch v e r b o t w e gen d e r H' l i "
Man meldet ans Brunn. 15. d.: Der Geiin'il'd"
von Wsetin an der Betschwa hat mit Niicksicht " ' ' ^
anhaltende Trockenheit das Tabakranchen iu ^
lassen der Stadt verboten. Die Polizei nbernM
mit aller Strenge die (5i»haltn»g dieses Verbog

(W i e s ch ü tz t m a n O P f e r st ö ck e?) ^
„Frl f . Ztg." lvird geschrieben: Es gibt ei» M "
faches, nnr wenig bekanntes Mittel, die häufig".
kommende Beraubung voll Opferstöcken, ^ !̂ ,
Leimrute» oder mit leimbestrichene» B l e i p l ^
vorge>l0lii»>e» U'ird, zu verhiudern. Man bestreu' ,
Boden des Opserstockes mit einer zwei Finacr "
hohen Schicht gesiebteil, feinen Sandes. Durw ,
Fall und die Schwere sinkt das eingeworfene kA>
die Tandschicht: die mit den, Klebstoff " "s^ 'p
Angelgeräte überzieheil sich mit Sand und dil' ̂
ziehe» sich nach wiederholt vergebliche» Ver j "^ "
sicher tief verstimmt zurück. ^

( W i e das K i n d e i n e s a m e r i l ^ ,
fche» M n l t i nl i I l i o n ä r s e r zogen w ' ^
Io lm ^iikolas Brown ist das vierjährige einzig ^ ,
eines uiehrfachen Millionärs in Newuorl, Ter ^ ^
der vo» den Clteril und VelU'andteil auf lM ,̂
erdentliche Weise verzöge» und verzärtelt w i ^ ' ^
einen eigeile» Arzt zur Verfügung, der stets u»' ,̂
ist. Die Milch liefert ihm eine .Uuh, die anf cilw <
sonderen, eingezäiinte» Weide grast, n»d der , j
»ur filtriertes Wasser zu sallfeil gibt. Um M . ^ , ,
heit uild jede Anstecknngsgesahr voll den' ^ ^
fern zu halten, werden alle (Gegenstände, d'e ^
,^lind berührt, täglich desinfiziert. Ebenso n l ü " ^
Dienstboten lllld die Gonver»a»te des Bal'Y ^ >
ihre .Uleidlmg eiller zie»,lich genauen Tl'siu" ̂ !
imterziehe». Der kleiile John ^liilolas Nrowi' f^
hellte bereits drei Schlösser, eine Macht, eine " ^
thek, und sein Naine steht in allen Listen, du^
fiir Arme nnd Kranke gesammelt lvird. . ^

lE i n I » s< i t u t f ü r S e l b st M " l ̂ ^
I n Ellleneruna nnd „Verbesserung" eim's .fl
eininal abgewiesenen Vorschlages hat der ^ , z /
Nervenarzt Dr. Karl Jakobs um die Er lM' l "^ z,,
Eröffnullg eines „Selbstmordsaales" n a c M ^ D '
dein alle nnheilbaren Kranken sich gegen M ^ g.'
i»c> Ieilseits beförder» tö»»e», und zN'ar n ^ ^

Milöe Wogen.
Noman von Kwald August Aönig.

(128. FortsetzUli«.) (Nachdruck verboten.,

Abermals trocknete Lteintal seine nasse St i rn ,
er atmete einige Male tief auf, es schien ihm eine
Last von der ^eele genommen zu sein.

„Das alles aber war so rasch, fo plötzlich a.e
kommen, das; ich völlia. betäubt dastand", fnhr er
fort. „Hilfe konnte ich nun doch nicht mehr brin-
Nen, die reißenden Fluten hätten den Unglücklichen
längst mitgerissen. Und nun übermannte mich die
Angst. Wenn jemand den Hilferuf gehört hatte
nnd mich auf dem Ponton fand, dann fiel auf
mich, den armen Tenfel, gleich der Verdacht, daß
ich einen Menschen ins Wasser geworfen habe.
Wenn ich auch die wahre Tatfache erzählte, man
schenkte nnr keinen klauben, ich wurde M5 l̂ ie
fänssni5 gebracht und dann war ich verloren. Ich
lroch in den >tahn und versteckte mich, nnd nun
la.n mir dcr bedanke, das; dieses Unglück fiir mich
^ s -ht o,n Mücksfall werden könne. Was in dein

der " e r " ü l ! " " ^ " ' " " ' l . aber ich wnßte, daß
Ml vxrl. über Bremen nach New "».^k ,.'!».'
wollte, es verging also cin" !al,g ^ . i t ^ e m
ihn vermißte, nnd so lange war d ^ - ^ fc l , r r "
loses (^nt, dessem Verbleib nie.lmnd nachf^ M
Ich hielt mich lange versteckt, dann trug ich dVm

>loffer nach Hanfe, es lief alles glatt ab, niemand
sprach mich an, ich brauchte alfo keine Furcht 7>n
hegen, anf mich konnte niemals ein Verdacht fal
len. Ich fand in dem Koffer eine große <^eldsum»ie,
ich wollte längst die Wirtschaft laufen, jetzt konnte
ich es."

Die Feder glitt eilfertig über das Papier, es
war das einzige l^eräufch, das sich hören ließ.

„Die (beschichte klingt etwas sehr nnwahr
scheinlich", unterbrach der Assessor endlich das
Tchweigen, aber seine Stimme klang jetzt nicht
mehr so barsch wie vorher. „(5s ist doch wohl nicht
an'.uuehnien, daß der Amerikaner Sie angegriffen
haben soll: glaublich erscheint es, daß Sie den
günstigen Augenblick benützt nnd ihn hinausgescho-
ben haben."

„Wie ich Ihnen gesagt habe, so hat sich die
Sache zugetragen", erwiderte Steintal, „ganz ge
nan so, der Himmel ist mein ^ellge."

„Die Leiche ist bis heute noch nicht gefunden
worden!"

„Wohl deshalb nicht, weil man sie nicht gê
sncht hat."

„Und Caspar Strick?" fragte der Assessor
rasch. „E r ist I h r Mitschuldiger, die Bereitwillig
keil, mit der Sie ihn unterstützt haben, beweist das.
Sie mußten sein Schweigen erkaufen, er ist I h r
Verwandter nicht, das haben wir bereits festge-
stellt."

„Nein, das ist er nicht", antwortete ^ ^ !
„er kam eines Abends zn nur, abgerissen u ' ^ F
verhnngert, er sprach dieselbe Vermntung "U ' 6>
die Sie vorher Ih re Anklage gründen w o l l ' ^ /
hat mich gesehen, als ich mit dem Kofs" '^ ,>
kam, er drohte, daß er zur Polizei gehen n'' ̂ l
zeige machen wollte, da mußte ich mir s""
schwiegenheil sichern." , ^

Der Assessor schüttelte noch immer u " ^
das Haupt. „Wenn der Fremde den ^ m d " ! ? . ^
Wahnsinnigen anf Sie machte, so hätte" ^ /
ersten Mann, der Ihnen begegnete, a n " ' ' ^ ss
mit seiiler Hilfe den Irrsinnigen in s ' ^ F"'
wahrsam bringen müssen", sagte er, " I ^ , , ^
Persoll war ja bei einem Plötzlichen Ans!"''
Tvvsncht gefährdet." „ ̂ F

„Daran dachte ich nicht; hätte " l ' "'c„>"'
so würde ich mich selbst nm den Lohn l ' l ' l r^. 3'
ben. mit dem ich meinen Hunger stillen nw . t>̂,
dachte anch nicht daran, aus dem ^ " ' ^
Herrn einen Vorteil zu ziehen, ich wo l l " ^ ^ ,
Tare fordern und es ihm über lasse . ,^ ' s
Trinkgeld zn geben, lind wenn ich im "".',,,ii^„
lengnet nnd gelogen habe, so können Sn' ^
nicht verdenken, ich wußte nicht, das: / ? " ^
schon gefundeil worden war, nnd st'"'
wehrt sich jeder so lange er es kann.". , ^'

Der Assessor hatte mit dein alten ^ / i
langen, bedentnngsvollen Blick g e w " W " l
aber war er in Nachdenken versnnkc". »
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üobon durch Strick, Revolver. Rasiermesser. Gift.
"lileiiaas oder elektrischen Stuhl. Dr. Jakobs hat

°"ms an die 2!l Selbstmordvereine, die in den Vcr-
U'nnton Staaten bestehen. Prospekte verschickt. Lei--
l " 'st aber H t̂-r Harrison, dor Biirgerineister von
""tano. nicht so weit vorgeschritten, denn er hält
^ M m i f i ^ " ^,^>n Selbstmordsaal für nicht ange-
w"it und verweigert die Erlaubnis.

^ ( A u s der Schu le . ) Lehrerin: „Vor allem.
'nm'r. lasst Euch nie zu einer Pflichtvergesscuheit
"Nllin>„, Nenn z. N.. während I h r gerade zur

^ " o achrn wollt, ein Mann zu Euch käme und
ucy eniladen N'iirde, statt in die Schnle, mit ilnn
" " Konditorei zn g(>l,l'» du Ella, N'as lvürdest

"^diest>ni Falle wählen?" Ella: „Einen buchen
"" l Schlagsahne!"

Wal- ulld Prouillzial-Nachrichten.
Das Gelmrtsfcst Seiner Majestät des Kaisers.

l ' n r l ^ ' " ^ l 'U^ ' „Wiener Abendpost" feiert das Ge-
'Nssch Seiiler Majestät des Baisers und schreibt:

' '- l")r denn ein lialbes Jahrhundert ist vornberge
!l ' " " ' . dast .Uaiser nnd König Franz Josef den
^ , s ' ! " " " ' Väter bestiegen hat. I » , wechselvollen
^."'U' Und gnte nnd schliii'nie Tage dahingeeilt, seit
^ '»lt N'eiscr Hand die beschicke dieses Millionen
e,,"'^^ lentt. Iminer ka»»te er nur einen Leitstern
. ' "ll sei» Tu» und Lasse». das Heil des Vaterlan

-' und die Wohlfahrt seiner abliebten Völker. Un,
,- . ' "lmbene Zi^'l -z» erreichen, ivar dein hochher-
lNos!' 2 ' '^ '^ ' " ^'i»e Mühe zn schwer, lein Opfer zu
^ ? ^"lchc Hochsiimigfei't hegte iu deu Herze» der
^ lMm.en G^f,il,le iiniigster Dankbarkeit uud tief
>̂ / ' "ehrunn. Turcl» treue Anhänglichkeit sncheu sie

^ " ^le» H(.,.,sch,.,. ^,, V i „ ,^ . s ^ i , ^ liehren Aintes
^, ^'ll'!ch<cln, dnrch hnldigende Ergebenheit ihm
^ ' "»'ovsernde Liebe zu vergelte,,. Die. Völker der
W " ' " ' " smo angesichts der Verehrung, die auch
^ '>"5la»d den, Moliarchen zollt, mii srendigel»
, - , ^ / ' > füllt, das; er überall als einer der »nächtig
I ^ / " l ad im> des europäische» Friedens nnd als

Mend^. Vorbild nie ermüdender Pslichterfüllnng
^"inhi ^ , j , . ^ ^ ^ niorge» sich in allen Teilen der
d ' ' " ' M ' die Gläubige» im Hanse Voltes zuu, Ge
,^'"smnn!(>ln, dani, wird sich i» Millionen Herzen
^,,, !" l>"sten Tanke an den Allmächtige», der nns
^ " Wlch^n f r ischer geschenkt hat. das inbrünstige
,^,"u vereinen: Gott schütze nnd segne nnsere»
^ lk / . "'.'^ "halte ih» »och la»ge sei»e» getreue»

T>w <> ^^ " '̂ ^ ' " sl ' ' ^ ' cl> u n d T a g r e v e i l l e. >
^ i , > ^ ' " ' ^'-' Allerhöchste,! Geb»rlsfestes Seiner
^ i / ^ ^'^ ^ n > sr r 3 lvurde gestern abends dnrch
^ ' i l i , , " '^ ' ^ " ' Vereinslapelle eingeleitet. Znr
' ^^W ' " " ""selben hatte sich schon lange vor

^U ' l bor dem Magistrate dem Abmarschplatze
,„;,' ' ^li lrcich^, Pnblitn»! ei»gef»nden, das immer
A M . " ' » i " ^ - ^ . , „ ^ , „ ^ j ^> , i Tambours und n»
trr ic. - ^"»!pio»lräger» des Landwehr - Iufau-
V.'l.s f / " " " ' t s Laibach ?lr, ^7 begleitet, setzte sich die
Hrm s?"le ' " VeN'eg»»g und liest auf den, ganzen
tet^ !, ^' Märsche rrllingen. Vor dem hell erleuch-
>^>nndesreg!^ru!,gsgebäudc wurde uuter deu

f ...dabcn Sie inir nichts mehr zu saqeu?"
>vohi " >,ach einer langen Pause. „Bedenken E,e
^^a '< i .^ ^u' llntersuchnng die Wahrheit an den
Kio'>/, 'M" tann nnd wird', ein (^eständmo. das

Zachen entstellt, ist schlimmer als Leugnen."
^ b e ' ^ " wiederhole. das>. ich die Wahrheit gesagt
liilf ' ") "ch»u> lim, meinen Aussagen uichts .̂ n

D r ^ ' ' „ " ' ' ' l i nichte hinzufüge,,"
"ll? ^.. 3lj».'ssor holte die Photographie Vurw„5
ll^te,, ^'^'" bnvor nud zeigte sie dem Auge

Nleite'l?"', <"'""de, den i<l> an jenen, Abend be-
, 7, 'ch erkenne ihn mit voller Vestinnntheit
^ n> . c r̂ '̂ ' bekennen sich schuldig, dieseu Kos-
^r i „ ",!")lagen, gewaltsam erbrochen uud das
ben .̂ "Mudlichr (^^d fiir sich verlvendet zu ha-

" '>vohl, ich ^,^e das zu."
üe<, ^ . ' " ' l l 'ch für heilte das Verhör beenden.
No>. l!7" ' " ^lirer ^elle nach. ob Sie nichts ver-
^N und , " ' ' ''' '"scher die Untersuchung gcschlo-
^ f'>! S i ^ ^ " " " sp rue 's 'vird. desto besser ,s<

> ' ? , ' i n ^ ^ ^ ' " t a l liest sich lvillig hmausfül)-
'̂b̂ > , 7 "rast w«r gebrochen, er wagte keinen

c !HU'ch mehr.
>^ to^ .? " l l en Sie von diesem

^ t o k , ^ "ss" - . nachden, er den Schlnßscch des
^ '̂ dem Aktuar diktiert halte.

(Forlschlmg sulgl.)

.«.ilängen des Erzherzog Karl Marsches Aufstellung
geuommen, worauf in vorzüglicher We,se folgende
Pieren zum Vortrage gelangten: „Aller Ehren ,st
Österreich voll". Marsch, .Die Here von Boissy", Ou
vertüre nnd „Gedeutblätter". Walzer. Seine Er
zellenz der Herr Landespräsident und Frau Gemah
lin waren während der ganzen Anfführnng a,n Bal
tone auweseud. Nach zahllosen öivio Nufen setzte s,ch
der ganze Zug wieder iu Aewegung. - Heute um
<l Uhr sriih veranstaltete die Vcreinslapelle e,ne
Tagrevcille, an welcher sich wieder die Tambours des
Landwehr Infanterieregiments Lachach Nr. 2< be-

teiligte». ^ . . . . .
lMebur t sse .s t ^ e , u e r M a j e s t ä t

de^ >t a i s e r s ) Der hiesige Mi l i tär Veterauenver^
ein'begeht das Geburtssest Sr. Majestät des Baisers
sowie zugleich die Feier des I M M r i g e u V'stand^
des 5laisertnms Österreich So»»tag de>^2l. d M.
durch eiue um « Uhr friih ,u der St ^atobstnche
slatlfi»de»de Messe. Zu derselben rnckt das Ve era
»eutorps i» voller Parade und u»ter Vegleitnug
der Vereinskapelle aus. x.

(D i e t. l. Post - u » d T e l e g r a p h e n -
be d ie „ s t e t e n i u La ibach ) veraustalteu zur
Frier des Allerhöchsten Geburtssestes Seiuer Äiaje
stät des B a i s e r s Sonntag, den 21. d. M., um
«1 Uhr vormittags in Vegleitnng der Laibacher Ver
eiustapelle eine» Umzug durch die Stadt uud »eh-
me» um '/i:l2 Uhr an einem Festgottesdienste i» der
St. Jakobslirche teil.

( F e s t g o t t e s d i e i i s t . ) Aulählich der
>ze»tenarfeier der Annahme des Titels Kaiser vo»
Öfterreich durch weiland Kaiser Fra»z legte» a», t l .
d" M i» Gurtfeld fämtliche Häuser festlichen Fahne»
schmust ai, ^'l»! !!^. d. M. winde iu der Pfarrkirche
ci» feierlicher Gottesdie»st mit Te Deum abgehalten,
de»i säuitliche Staatsbealilte» mit den, Herr» Be-
zirtshanptmann Joses O r e k e t au der Spitze eme
Deputation des Offizierskorps des Div,sl0»sArt,l^
lerieregimellts Nr. ^. die Ge,neindevertretnng von
Gnrlseld, die Lehrerschaft, die Bnrgergarde, je eine
Deputatio» der freiwilligen Feuerwehr, des k. t.
Gendarlnerie Bezirtslominandos nud der k. l. F,
na»Mache fowie zahlreiche Andächtige aus der Stadt
nnd Umgebung a»woh»ten. Nach dem Gottesdienste
fand vor dein Gebäude der l. l . Äezirkshauptmann^
schast die Defilieruug der Äürgergarde statt. - k;

" ( Z e u t e u a r s e i e r des K a i s e r t u i n s
^, st e r r e i c h i u S t e i n.) Wie mau uns aus Stein
meldet, wnrde am 15. o. M. aus Aulast der IMiäh
rige» Wiederlehr des Tages, an welchen, weiland
Seine Majestät Kaiser Franz 1. den erblichen Titel
eines Kaisers vo» Osterreich a»genomme» hatte, in
der Stadtpfarrkirche iu Stein ein Festgottesdienst
»iit Tedenm abgehalte». Diesem Gottesdienste, dem
eine vom Herr» Pfarroechaiitcn Joha»» L a v r e »^
<",!<' gehaltene, patriotische, die Feier des Tages ein-
gehend besprechende Festpredigt voranging, wohnte»
da'-- Offizierskorps und die Beamtenschaft der k. u. k.
Pulverfabrik, die Staatsbeamte», Vertreter der Ge .
meinde uno sonstige» Körperschaften bei, während
zahlreich Andächtige auch aus deu Kreiseu der iu
Steiu cmwesende» Sominersrischler das Schiff der
>iirche füllte». Anlästlich des Festtages prangten die
Hänser der Stadt i» reichem Fahnenschmncke. - r.

- - ( M i I i t ä r i s c h e , s.) Serne Majestät gerilh
ten allergnädigst „ l i t 1d<. August l. I . zn ernennen:
>'; u L e u t n a n t e u: Die Militäratademiter des tt.
Jahrganges der Theresiauischeu uud der Techui-
scheu Militärakadeuiie bei »hrem Eintritte in das
t und k Heer: Kurt Freiherrn von K r i e g h a m
m e r u»d Peter Edlen von N , cc , bei», Dragoner
reginiente Nr. 5: Karl T a m ü s s y dein, I»sa»terie
reaimente Nr 7: Emmerich L u u z e r Edlen von
^ i n d h a u s e u bei», I»fai,terieregimente Nr. 27
und Friedrich N o m a » ä, oen» D,v,sio»sartillerie-
,,gi.»e»te Nr. 7. Verordnungen des k. und k.
Reichs Kriegsunmsteriums: Er»annt werden mit
l«. August I. I . zu K a o e t t - O f f i z i er s s te l l -
v e r t r e t e r n bei der Infanterie d,e Zöglinge der
Infanterie Kadettenschulen: .Ale^nder M i r o v i 6,
Marbnrg, bei», I R , ^ . Fr'ednch M a t e , , ^ ^
nigsfeld: Franz F e s l . Trieft, . ^ i Viktor > tova
<.,i^, Marburg. ^ - Nud. ' - t ^ p a . , Tricst b, h.
^ N 1 A K o r i e. Marburg. ' <: R.S u k, Marburg,
b h Ä 4' Adolf P a u l i , Iuusbruck, 7: Adolf
«öl ' l le Liebenau, 7: Joses D r a g o n , a » o v i 5-,
?.i<>st 7<>- Artnr P e u s o . Tr,est, ^7: Iohauu Edler

^ ^ ' f ^ ' l - ^ l . Mar
K n a p p . Trieft, ««: Nndolf

^ ! s ^ ? e r Marburg. ^ Liberalis B I e s s i ch.
Ma birg l^ E ' i l ^ e h . Marburg. 58: Albiu
? s ^ Marburg. 77: Franz P a t z a t . Trieft. N ;
Wilhelm K e t t n er Edler von K e t t e n au . Mar-
bura '<!»' Gottfried G ! n s t e y, Strnst, 97: Franz
N i e d l , Marburg, tt: Karl L a m g u e t , Marbnrg.
27- Erich i i i >" >u e r m a » n, Innsbruck, l7 . Walter

Edler von M a r t i u i t z , Prestburg, 97-. Franz A m-
b r o s ch, Trieft, 21 : Anton Sch losse r, Marbnrg.
17: Karl F a l c o n e t t i , Marbnrg, 07i; Anton P e-
t r i n 5 i < " . Marburg. «»; i lar l N a a r , Straß, 7:
Jaromir N o z l ^ v k a . Marburg, W : Johann
S c h e i d , Marburg, 8!); Karl H a u e l . Trieft. 47-
Adolf K l o b n 5 a r. Trieft. 58; Adolf B a a r. Trieft^
7: Karl W e b e r . Marburg, 15; Gastou Edler von
C h a v a u n e , Licbeuau, 101; Nichard P e r i n i ,
Trieft, 47; Josef I l l i c h e r , Trieft, 47; Josef W ü n -
s ch e. Marburg, 8; Albert V a l l o n , Trieft. 17; Leo-
pold L e h n e r , Marburg. V ; Nudols K ö g l . Mar
bnrg, 2 l ; Otto H e r z i g , Marburg, 0; Johann
N i e d l i n g e r , Marbnrg, 27; Friedrich Toche r ,
Märbnrg. 77; Domiuik M a r u k i ^ Trieft, 55»;
Wilhel»! M ü l l e r , Trieft, 15; Johann Sch i Witz,
Trieft, 15; Viktor Freiherr L a u g vou L e i n z e l l ,
Marburg. 55; Leo L i b a » o , Trieft. 4; Rudolf
T o u k o v i c - , Trieft, 7!>; Kresimir K o i ? a l , Trieft,
78; Fra»z J a s dec. Trieft, b. h. JR. 2; Siegfried
D ' E u d e l . Marburg. 9; Mart in S t u u i ö . Trieft.
7tt; Wilheln, D n h a n. Marbnrg. 80; Gustav S o u-
» e w e » o , Trieft, 7; Gojkomir G l o g o v n c , Mar^
bürg, b. h. JR. 2; Rudolf M o r a w e t z . Trieft. 58;
Johnn» J o r i s - , Trieft, 7l>; Iohaun H o j n y ,
Trieft, b, h. JR. 2; Joses M e tz g e r. Trieft. 0; Josef
S a j o v i c. Marbl l ig, 15; Ernst Freiherr von 5t u t«
schern, Marburg, III»; Iohaun H o f f m a n n ,
Prag. 17; Rudolf O r e l . Trieft, W; Albert T a r -
m a n n , Strast, 17; Benuo N r n u d t , Trieft, :'.;
Robert Ritter V i n d x r von D e g e n s c h i l p
Marbnrg, 7; Karl M ü l l e r , Trieft. 1i»; Viktor
M o n d a, Trieft. i: l; Josef N u s a, Trieft, 2li; Rü-
diger (5 l a l i ci n i und Edler vou D o r n p a cher,
Marburg, 27. Z»l>» K a d e t t e u : der Zögling
Hermalin H e r m a n n der Insanteriekadettenschnle
i» Marburg beim JR. 10. I n der J ä g e r '
t r u p p e: Zu K a d e t t - O f f . i z i e r s ste l l v e r -
t r e t e r n die Zöglinge: Frk'driä, N e i t e r u , a n n ,
Wien. F I V . 7; Re„6 Freiherr vou K o b e r , Trieft,
beim l. Regilneiü der Tiroler Kaiserjäger; Dragutin
R u m l e r . Marburg, F I V . ! i 1 ; Aurel Ritter von
O b e r t y u s k i a»f O b e r t l i » , Marburg, b.-lli.
F I V . . u»d LudU'ig von .«»lhlouber. Marburg.
! l , Regi,»e»t der Tiroler Kaiserjäger. - I u de r
F e l d a r t , l l e r i e : Zun, K a d e t t - O f s i z i cr s-
s t e l l v e r t r e t e r der Zögling der Artilleriekadet-
tenschule in Wie» Ferdinand W ö h r e r beim Divi
sio»sartillericregi,ueute Nr. 7.

- ( V o m L a u de sschu l i n s p e l t o r at e.).
Der Herr Lnndesschnlinspettor Franz L e v e c hat
heute einen dreiwöchentliche» Urlaub augetreten.
Währeud sei»er Ab>oese»heit wird Herr Laudesschul-
ilispeltor Frauz H u bad auch die das Voltsschulwe-
se» betreffende» Agenden führen.

— l Z u r A u s w a u d e r i , u g u ach A i u e -
r i ka , ) Man meldet uns aus Wien: Das Ministe-
rinn, des Innern hat unterm 1(1. d. M. nachstehendes
allen politischen Landesstellen znr weitesten Verbreit
tung bekanlit gegebe»: 3iach einer dem Ministerium
des Innern zugekommenen Information ist gegen-
wärtig die Handhabung der amerikanische» Einwn»-
dermigsgesetze eine besonders strenge. So wird unter
anderem gegenwärtig vo» der amerilaiiischen Ein-
wauderuugsbehörde jeder im Hafen vou New Uork
ankommende Einwanderer nach den Vereinigten
Staaten, dessen Veftimmnngsort nicht New Vork
selbst ist, bei», E>»wa»dern»gsamte auf Ellis I s -
land in dein Falle vorläufig zurückgehalten, wenn er
nicht außer feiner Fahrtarte i» das I imere des Lan-
des mindestens den Vesitz von 10 Dollars an Bargeld
»achzxweise» vermag. Der Zurückgehaltene verfällt,
wenn er nicht etwa den erforderlichen Vaargeldbe-
trag nachträglich von seinen Angehörigen erhält, oder
gegen Garantieleistnng seitens einer Missiou oder eî
»er Wohltätigteitsgesellschast zur Landung zua,elai>
sen wird, den, harte» Lose der Deportation, das
heistt, er wird wieder nach Europa zurückgeschickt.
Ausnahmen werden höchstens in solchen Fällen ae-
macht, in denen der Einwanderer n a c h w e i s b a r
zu eiuen, schon in den Vereininten Staaten befmdll.
chen Mitgliede seiner Familie (Eltcrn oder M -

schwister) reist, ^..
. ( O f f e o t l i c h e V e l e n c h t u » g . ^ Die

neueröffnete Strafte näckist der Villa Del Eott erhielt
in den letzten Tagen die elektrische Beleuchtung; w
der verlängerten Pfalzgasse wurden zu diesem Zwecke
die Installationsarbeiten in Augriss genommen, x,

( F a h n e n w e i h e des V e t e r a n e n -
V e r e i n e s i n I e k i c a . ) An der Sonntag den
4, September, in M i r a stattfindenden Nchm'n'wew
nnnmt der hiesige Vewancnvcrein korporativ teil,

>.>. . . . , ^ ^ " ^ ^ ' w i l l i g n n g e n . ) Seiwio
des Revlerbergamtes in Laibach wurden den, Herrn
<5ranz Osole, Bildhauer in Stein, für den Bereich
der politischen Bezirke Littai. Gurkseld, l̂ ottsckM
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und Rndolfswert, der I r a n Rosa V o k, Privaten in
Laibach, nnd dem Herrn Johann W a k o n i g g , Nea-
litätenbesitzer in St . Mart in bei Littai (Gemeinschaft̂
licher Bevollmächtigter Herr Dr. Franz Vok. k. k.
Notar in Laibach) für ga»z Krain mit Ausnah.ne
des Neservatgebietes Id r ia Schnrfbewillignngel. anf
dic Dauer eines Jahres erteilt. —ik.

— ( D e r C y r i l l - u n d M e t h o d v e r e i n )
hielt am 10. d. M. seine 152. Sitzung ab, zu welcher
auch je drei Vertreter der akademischen Vereine
„Prosveta" und „Danica" eingeladen worden waren.
Der Obmann dankte dem erstgenannten Vereine fiir
das bisher eingehändigte Ncttocrträgnis des „Na-
tionalstempels" per 600 K; hierauf berichtete Herr
utn<I. inl ' . 6 e r j a v über dic Einführung dieses
Stempels und die künftigen Absichten der Akademi-
kcr in dicfer Angelegenheit. Nach längerer Debatte
wurde beschlossen, den Nationalstempel in den Wir-
kungskreis des Cyrill- und Mcthodvcrcines einzu-
beziehen, wozu eine eigene Sektion gewählt wurde.
Wcitcrs wurde Herr I v a n S v c t i n a ermächtigt,
alle Vorkehrungen zu treffen, damit der Vau des
Kindcrgartenhcimcs in Anting noch hencr in Angriff
genommen werde.

— ( V e r k e h r s h i n d e r n i s a u f de r
S t a a t s b a h u . ) Wegen Vermurrung in der
Strecke Uggowitz-Lnßnitz in Kärnten wurde der E i l-
u n d F r a c h t e n g ü t c r v e r k e h r auf die voraus-
sichtliche Dauer von zwei bis drei Tagen in der
Strecke Uggowitz Pontafel eingestellt. Der Personen-
und Gepäcksvcrtehr wird durch Umsteigen, bezie^
hungsweise Übertragen des Gepäckes, anfrechter-
I>»lten. -c>.

- (S on, me r fest.) Die Liedertafel in Nen-
lnnrktl veranstaltet Sonntag, den 21. d. M. , in Jot).
Pollaks Gastwirtschaft in Pristava ein Sommerfest,
an dem die Tarviser Viirgertorpskapelle, der Ge
sangsvercin „Vorwärts" aus Laibach und die
deutsche Sängerrunde in Weißenfels mitwirken, ^
Beginn :̂  Uhr nachmittags, Eintr i t t für Sänger frei,
Nichtsänger 1 X . Familientarten 2 X.

l M i l i t ä r d u r c h m ä r s c h e . ) Das 8. Di-
vision^ Artillerieregiment marschierte gestern von
Gurlseld ab, und zwar begaben sich der Regiments
stab und die Batterien Nr. A uud 4 mit den« Stande
von 2 Stabsoffizieren, 20 Oberosfizieren, 150 Mann
und M5 Pferden nach Natschach. halten heute Nast
und marschieren morgen nach Ei l l i , treffen am 20. in
Weitenstein und am 2 l . in Windischgraz ein. Der
22. ist Rasttag. An, 2:j. trifft diese Abteilung in Blei-
bürg, am 21. der Stab und die Batterie Nr. 1 i».
Grafenstcin. die Batterie Nr. !j in St. Peter ein: am
25>. d. M, gelangen der Stab und die Batterie Nr. 4
nach Klagenfurt, die Batterie Nr. :5 nach Oberferlach.
— Die Batterien Nr. 1 und 2 mit dem Stande von
1 Stabsoffizier, 14 Oberoffizieren, 135 Mann und
98 Pferden sind gestern nach Lichtenwald abgegan-
gen, halten heute Nast, treffen morgen in Tüffcr
nnd am 20. in Cill i ein. Der 2 l . d. M. ist Rasttag,
am 22. wird der Marsch nach Weitenstein, am 2:i.
nach Windischgraz fortgesetzt. An» 24. ist Rasttag, am
25. tr ifft die Abteilnng in Nleiburg, am 2s!. die Bat-
terie Nr. 1 in Völtermarkt, die Batterie Nr. 2 in
St. Ruprecht ein. ^~8—

^ ( B a d e t n ich t e r h i t z t ! ) Am 14. d. M.
nachmittags badete der 54 Jahre alte, verheiratete
Xenschler Johann Arejc aus Gorenja Sava, Gc
richtsbezirk .ttrainburg, in Gesellschaft des Arbeiters
Bartholomäns Poto^nik im Saveflnsse lind ertrank
darin. Brejc. der sehr erhitzt ins Wasser ging, dürfte
vom Tramps erfaßt oder vom Schlage getroffen wor
den sein. l.

' ( B l i u schlag.) Am 10. d. M. nachmittags
fuhr der Besitzer Joses Gregorla aus Hölzenegg, po-
litischer Bezirk Umgebung Laibach, auf sein Feld.
I n der Nähe der „Stara kranga" wurde er von ei
nein Gewitter überrascht, bei welchem ein Blitzschlag
sein Gespann tötete, während er selber mit dem
Schrecken davonkam. —i».

— ( J u b i l ä u m de r f r e i w i l l i g e n
F e u e r w e h r i n A d e l s be rg . ) Man schreibt
uns aus Adelsberg: Bekanntlich fand am 14. d. M.
hier die Feier des 25jährigen Bestandes der freiwilli-
gen Feuerwehr in Adclsberg statt. Schon am Vor-
tage wurde die Feier durch einen inrftosanten Fackel-
zng eingeleitet, an dem sich nicht nnr die Heilnische
Bevölkerung, sondern anch teilweise die hier konzen-
trierten Trnppen beteiligten. Bei Anbrnch des Fest-
tagen fand eine Tagreveille und um '/5.9 Uhr vormit-
tags ein feierliäier Gottesdienst statt/dcn Herr Ka
plan M l a t a r zelebrierte. Daran beteiligten sich
U'cht nur die lieimische, sondern anch die aus der Um-
l ? n ! ' l ^ ^ " v " " " ^ f f o n e n Feuerwehre... Nach
dem Gottesdienst, beladen sich alle Feuerwehren nii
klingenden, Sp.ele znin Bahnhöfe, un. die mit zwei
Sonderzügcu aus nah und fern erschienenen Feuer-
wehren und Delegierten des Feucrwehrtages. rund

2000 an der Zahl, zu begrüßen. Beim Eingänge in
den Markt war ein äußerst geschmackvoller Triumph
bogen errichtet, bei welchem die Begrüßung durch den
Fenerwehrhauptmann Herrn P e t r i i - , die Über-
gabe eines sinnig znsammengestellten Bukettes mit
einer Ansprache des Fränleins Paula J u r r a an
den Verbandsobmann, Herrn Franz Doberlet, und
die Vorstellung der Gemeindevorstehung nnd d«er
Marktvertretung erfolgte. Vor dein Amtsgebäudv
der Nezirtshauptmannschaft fand sodann vor dem
Amtsleiter der Bezirkshauptmannschaft. Herrn Ober
lommissär Stephan L a p a j n e , dem Vorsitzenden
des Feucrwehrtages und allen Hauptleuten der
Feuerwehren eine stramme Tefilicrung statt, an der
sich mindestens 1<>00 Feuerwehrmänner beteiligten,
was einen imposanten Eindruck hervorrief, wobei
bemerkt wird. daß auch Deputationen ans Finme.
Abbazia. Karlstadt, Agram nnd ans dem Küstenlande
an dieser Feier teilnahmen. Auf dem Hauptplatze vor
dem Schulgebäude übergab Frau Dr. H u d n i k mit
ihren Töchtern der Vereinsfahne ein prachtvolles
Fahncnband. Um 11 Uhr vormittags fand die Ta-
gung des lrainifchen Fencrwehrvcrbandes und um
1 Uhr nachmittags in. Hotel „Ribni l " ein gemeinsa
mes Festessen statt, an dem sich anßer den Vertretern
der Fenerwehrvereine auch die Honoratioren von
Adelsberg beteiligten. Den ersten Toast brachte Herr
Feuerwehrhauptmann P e t r i 5 anf Seine Majestät
den K a i s e r als obersten Schützer nnd Förderer des
Feuerwehrwesens ans, welcher Toast mit begeisterten
Zurufen aufgenommen wnrdc. Hicranf toastierte der
Herr Verbandsobmann D o b e r l e t auf Seine Er,
zellenz Herrn Baron Hein nnd dcn anwesenden
Amtsleiter, worauf letzterer im eigene» Name»
dant'te lind, i l . schwul.gvollen Worten auf das en.i
nent humanitäre und einträchtige Wirten der Fener
wehren hinweisend, versprach, diese begeisterte» pa-
triotischen 5lnndgcbnngen an hoher Stelle zur Kennt-
nis zn bringen, Hierans wnrde» noch weitere Toaste
auf den unermüdlich tätigen, stramme Disziplin Hal
tendcn Feuerwehrhanptmann Herrn P e t r i « " , auf
den Senior und Begründer der Fenerwehren, Herrn
Franz D o b e r l e t , und anf die erschienenen Depn
tationen ?l, ausgebracht. Um !i Uhr nachmittags
begaben sich alle Festteilnehmer »ut del. in Adels
berg konzentrierten Trnppen in die Grotte, wo im
Tanzsaale die Mnsittapelle des t. und k. Infanterie
rcgimeutes Nr. ,̂ 7 lnstige Tnnz.veisen ansspielte .,nd
sich infolgedessen ein sehr reges und aniu.ierles, durch
leinen Mißton gestörtes Leben entwickelte. Mi t dem
Abend und den Tonderzügen verließen die Festteil
»ehu.er Adelsberg, wobei noch demerit wird. daß
nahezu alle Privatgebäude mit den Reichs n»d
Landesfahnen festlich beflaggt waren. !

( A u f g e f u n d e n e r Le ichnam. ) Am
l<>. d. M. abends wnrdc von. Aklordanten Josef He
ring nahe beim Bahnbaue auf der Hutweide „Na
Dornicah" eine Leiche aufgefunden. Der Tote wurde
als der Eisenbahnarbeiter Joses Tchützendorfer ans
Jancl^en, politischer Bezirk Stein, der bei Hering
durch längere Zeit beschäftigt gewesen war, agnos
zert. Schützeudorfer dürste einen. Schlagansalle er
legen sein. - 1.

- - ( T o d e s f a l l . ) Am >!'.. d. M. starb in
Landstraß der k. und k. Regimentsarzt d. R. nnd D»
striktsarzt, Herr Dr. Josef W u r n e r, Ritter des
Franz Josef-Ordeus, Besitzer der Kriegs nnd der
silbernen Jubiläums-Hofmedaille ?c., im Alter vo»
7:i Jahren. An dem Leichenbegängnisse, das an. l5. d.
stattfand, beteiligte», sich unter anderen die Herren
Staatsbeamten aus Landstraß, die Herre» Bezirks
ärzte aus Gurlfeld nnd Rudoljswert nebst mehrere»
Herreu Ärzte» aus der Umgebung, die Bürgerschaft,
die Bürgcrgarde und die freiwillige Feuerwehr in
l-oi'l»,»,-«'. - Der Verblicheue hatte sich ob seines kon
zilianten Beneh.nenS und seiner Lcntseligkeit allge
ll.einer Achtnng und Wertschätzung erfreut. ^

- ( T o d e s f ä l l e . ) Am N). d. M. starb im
Spitale der barmherzigen Brüder in Kandia der pen-
sionierte Pfarrer Herr Ignaz K l j u k e v k e k i>n
<'.?. Lebensjahre. Seit vier Jahren lebte er in Zaplaz
bei <''atex im Rnhestande. - Am U!. d. M. wurde
i l . Treffen unter großer Beteiligung von Leidtra-
genden ans allen Schichten der Bevölkerung der pen-
sionierte Gerichtsdiener Herr Josef P i k k u r zu
Grabe getragen. Der Verblichene hatte dnrch 17
Jahre beim Mi l i tär gedient, war im Jahre 1X5!»
in der Schlacht bei Solferino nnd in« Jahre Ittsi«;
bei Custozza in. Feuer gestanden und wurde für sein
tapferes Verhalte» in letzterer Schlacht von Sr. Ma-
jestät dnrch Verleihung der großen silbernen Medaille
ausgezeichnet. Außerdem besaß er noch vier andere
Medaillen nnd ein Verdienstkre.uz. Piüknr war län
gere Zeit krank und hatte eil. Alter von 77 Jahre»,
erreicht. tt.

^ (Z n ... B r a u d u n g l ü c k e i n H e r m a -
aor . ) I n Hermaaor sind znx'i Knaben, der achtjäh

rige Johann St. u»d der zehn Jahre alte Albert Gl'
von der Gendarmerie dem dortigen Bezirksgerichte
in Verwahrnng iibergeben lvorden. Johailll öt. !^
stand, mit dem Albert Gr. sich in den Stadel des
vulgo Fleiß eingeschl.che» nnd dort einen Si'"'"
Stroh aogezünoet zn habe», wodnrch da>m die ^ '
heerende Feuersbrnnst znm A.lSbrnche kam. ^
Gesamtschade.l ll'ird .nit 8(!l>.<»<»»> l< angegebe», ""
von nnr 150.000 l< dnrch Versichernilge» gedeckt ß'^

(Schade »sen er.) ^'lni III. d. M. libe»!'"
brach in der der Herrschaft Thurn Gallenstei» "^"'
tümlichen. gegenlvärtig a» Anto». .^.najdek vervaai"
ten Säge eill Fener aus, wodurch diese Snll? '.
kurzem Zeiträume total eingeäschert w»rde. ^M
verbra»»te ei» Ochs, der in einem unter deNlsê e
Tache befindliche» Stalle nntergebralht luar, nM
rend ei»» Ochs nnd ei» Tchwei» derartige Brandwu''
den erlitten, daß sie sofort geschlachtet werde» >u>̂
te». Bei der Löschung des Feuers und Bergung ^'
Viehes erlitten die Pächterlente A»ton u»d M ^ '
rete ^inajdek am Gesichte mehrere schwere Man,'
wunden. Der Schade infolge des Brandes, den ^
dcl durch unvorsichtiges Hantieren mit einer ^
lemlilampe verursachte, beträgt 11l)0 K, die ^ '
sicherullgssumme 8M X. ^ ' ,

öcha den feu e . ) Am 15. d. M, " b ^
brach i» der Drefchtenne des Grundbesitzers Ioh""
Bokal in Grazdorf bei Littai ein Feuer aus, ^'
die Dreschtenne, den Heuboden nnd den Stall <̂
120 Zentner Hen, 50 Zeotner Stroh, 15 M ^
Weizen nnd einige Wirtschastsgeräte einäschert >'
einen Schaden von l-1 ll) l< vernrsachte Das U>"^
greifen des Feuers N'urde durch die freiwillige l̂ >"
N'ehr von Littai sowie dnrch die Ortsinsasse», die^
am Löschen tatkrästigst beteiligten, verhindert- ^
ElitstehnngSllrsache des Feuers konnte bisher >̂
ermittelt werden. Der Abbrändler war gege»» M ^
gefahr um den Betrag vo» 1000 l< versichert, '".»

' (Schade» sen er.) Am 15. d, M. <
kam im Hanse des Besitzers Josef Voltar in 5,'"'"'.,
Ge,»ei»de St, Marein, ei». Feuer zum Al>^"" .
das sich sowohl auf die Stallung, die Dreschten"^,
die Harse des Gei>a»»te», als auch aus das H^,
die Dreschtenne und die Stalluug des Besitz«^ ^
to» Habjan ausbreitete und diese Objekte b»'
zwei Stunden einäscherte, Dnrch die mit eim'l ,
gellspritze herbeigeeilte freiwillige Feuerwehr ^
!^toselila »„»rde der Bra»d lokalisiert lind " " ^
res Unglück verhindert. Vollar erlitt eine» S ^ ,
von Ni0<! X , den« eine Versicherungssumme .,
1 l0« l< gegen.ibersleht: Habjans Schade» will»,
1200 K gesrliätzt: er war mit K00 l< versicl)^
Das ?>euer diirste dadurch zum Ausbruche g e l o ^
sein, daß Voltar oberhalb der >iüche»wöldu>'ö'«
zwei Lücken besaß, Heu deponiert hatte n»d i» ^
res Fnnke» gelcmgt sein diirfteli. ,^ i

»W a l d b r a n d.) An. 12. d. M. llach'"'^,
entslaiid in einer der Ortschaft Bresowitz, Bez''' '^
l'ach Umgebllüg, gehörige» Walduilg allS c i»^.^
»ichl belailnte» Ursache ei» Feuer, durch ^.^
eine Fläche von beiläufig 0'5 l>i» verlnchtei "" ^
Schade» vo>. »ngesähr 200 k verursacht n " l l ^
Brand wurde voll den i» der Nähe wohnendes
lente» gelöscht, ^zel

— ( S a n i t ä t s < W o c h e n b e r i c h t , ) , ^ ! '
Woche vom 7. bis 1!l. Ang»sl kamen in ^ ' " " /
binder zlir Welt (Hl-« ^ ) . darunter 5 T o t a ^ '
dagegen starben :io Personen <11'li "/?), ">n /
ali Tcl^rlach 1, an Entzündung der At»>u»^' ,, ^
<!, infolge Ili.falles 1, an soi.stige» Kralllhe« ,̂ ,,
Personen. Unter de» Verstorbene» besandc''^
Ortssrenlde s:'.0 <^) „ l ld l l l Perso»e» ans " " ' /
l5:>.-:l t/o). InfettiollSerkranlungen w » ' ^ ' » ' ^ !
det: Wochenbettfieber 1. Scharlach 1, D B
D.phtheritis 1, Notlauf 2. . u'"'

- ( B e z i r k s s t r a ß e » a n s f ch n ß > " " " , „ ?>>
Am 2!l. d. M. um 10 Uhr vormittags f ' " ^ . s "
Gemeilldekailzlei zu Ratschach die Ne»N'al>l l ^
zirtsstraßeuausschusses für den Ko i l t l i r rc ' ^ ,
Ratschach und am 2lj. d. M. um 10 Uhr vol' ?>
iil der Gei»ei»dekanzlei z,l Nasseusuß j " ' ^ ^
ztol.kurrei.zbezirl Nasfeusuß statt. , . . , ) ,

- (G c m e i n d c v o r s t a n d s w a h l ^ ^
der an. 1. d. M. vorgenommenen ^ '» l " ' . , , ^
Stelle des verstorbenen Gememdevorstehl'rs F
hallistal wnrde der Gemei'ilderat I ohs l l ' » ^ ^ ^
a»s Johailistal z»»l Gemeindevorsteher ' " ^ , „ i ^ ,
satzi»a»,l Alois Podlogar aus Kal zu"' ^ / "
rate gewählt. Bei der au. 8. d. M> "' ^ ^
lnenen Ne.llvahl des Genleindevorstandes ,̂<s ,
genleinde Steillbüchel nn«rde» Adolf vo» ' ^ ^ i
Steil.büchel zu», Gemei»devorsteher, ^ " / ^ t ^ !
Joses Svetiila »l,d MarkliS Arh, alle c.»^ i!>̂  i
chel, zu Geu.einderäte» geN'ählt. - Äei ^ / , z
d. M. vorge»o,»llle»en Nenwahl des ^ ' ' ^,,!'' <
sta.ldes der Ortsgemeinde Nenmarktl w ' ' , ^ /
B. Mally, Fabri tS, Haus^ und Real ' t^
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> ^i lmm-tt l . zu», Gelueiudevorsteher. Lnigi Vorto-
"ni. ^abrilsbeauiter. und Audr. Gaßlier. Fabriks-

>MI?' ^ ' ^ ' ' " ^ " " » " l l t l . zu Gemeiuderäteu ge

/ l S n u i t ä r e s . ) Die seit Mitte Mai in der
'"""de Trxi><5e audauerude Abdouiiualtyphus

^ ' » " e ,^ .^ ^ ^ , ^ „ , ^ , ^^^.zff,.,^ ^ i,̂  ^er abge
' " ' " ' Äerichtsperiode uur zu>ei Neuerkrautuugeu
""d t t wurde», N'elche iu ärztlicher Bebaudluug
""N'w>, N'ähreiid dir vou dor frühereu Berichts

n"0l> lrnul verbliebeueu 13 Persoueu geueseu siud.
" l der Ortschaft Ä'c'ladeli.'e U'urde diese >lra»ll)eit

s r/s^ bouachbdrtc' Tors (^abriiele eingeschleppt, wo-
" ^ d ! 5 K>ljt erst eiue Ertraukuug vorkaiu. ^
. '. ( G r o ß e E r z esse a u f der M a r t i us
l>""lv ^ ^ " ' i t a g eutstaud iu eiueu, (Nnstliause au
s ^ " ^ " ' s s t i a s ^ , wo eiue Tauzuuterlialtuug stait
^ " ' lvegeu ciiu'S Mä'dcheus eiu Erzes;,
d.'s'!'"' ""^ lN"W- Müde durch deu dort deu Dienst
d n ? ^ " ' ^ ' „ a u u beigelegt wurde. Eiu Erze
^ >"'lun die bäug^ude Petroleumlainpe zu Vodeu.
N i . . ^ ' troleuu, sofort sseuer fiug. jedoch von,
^ ' ^ ^ ^ " ^ l lvurde. Der Erzes; wurde sodauu auf

strafn» beeudei. Als der Wachmauu eiuige
^"euteu verhafteu wollte, eutflolieu sir. Moutag

N^ "/)olteu sich die Erzesse auf der Martiusstrasze.
nd,>̂  ^"" "^'"'^? gab es wieder eiucuErzeft. zn de»i

»noch rechtzeitig eil, Wachuiauu erschieu uud deu
s, ! " " " ' der Erzedeiiteu verhaftete, letztere ver

M'ü d̂ 'ü Verhafteteu zu befreien. n,as ihnen auch
' l!!n^„ u'äre, weuu der Wachuiauu uichi Sutturs

" U " l hätte. Durch da5 lasche Eiugreiseu der Poli-
' w'ndeu 1, ^rzedeuteu verhaftet uud mit emp-
d,„ ' " ' P"lizeistlafeu belegt, währeud eiu Erze
.,, .'^«eu össtutlicher GewaKtätigfeit dem Maudes
'"chte eiunelieferl wurde.
,„ ' <^ ' u T i r b e s P n a r v e r h a f l e t,) Am
V,n/s ^'. N'urdeu der Theresia Libert iu Unter î>«la
stiidt ^ '" ' ^ " ' ^ ^"" ^ ^ ^ eutwrudet. Die
îc>t ^ ^" l izc i . die von diesem Tiebstahle verstau-

,̂ ,̂  u'U!d^. l<.it(.ĵ . j „ t , „ Hj^dt »̂iechercheu eiu. Es
"ü! >̂ ^^ ' l ' eu , das; eiue uul'elauute ^mueusperson
^ /llodle>!Ulntte einige Stücke der eutweudeteu
^^'^ ' verlaust l,a<te. Tie städtische» Deteltive ver
^ 1 " ' " " » lNster» die Verläuferi» iu der Persou
I,^^l ' r i lsarveiter iu uaiueus Emma "«vs. lvolm
^ '^"^'litystraße. Äei der vor^euommeueu Haus
. "»»chuu^ N'urdeu fast alle selileudeu Waschestiicke
^ ! » u d ^ u »ud lousisziert. Wie weiter loustatiert
5<W '̂ '̂"̂  '̂̂ ' l'i'tlueudete Wäsche der (^'liebte der
„^ ' ' ' "er ll'di^l' Tischlerlieliilfe Alerauder .^lav.'i^
,.,>. U',trr.i,i>,ta ilir zur ^räuf teruu^ ^e^ebeu. .Uav
sl^'^ ^ ' " " " " l)iesilieu Tischlermeister iu Arbeit
>i,,^' wurde ebeufallc' verl»astet. Das Diedespaar

^ ^eiu ^audeo^erichte euM'liefert.
l̂>st<>. ^ ' ' " ^ " !» ch s a u ,5 t e li r e r v e r l , a f t e l )

^ i , , ' ^ " nachu.itta^s erregte es eiui^es Aufseheu. als
j ^ "wa>»> de» ^,lauchfau^tel)rer Autou ^evre iu
">,.-, / '',>^il^!!zu,K> u»d mit lM'chlosseilei, Häudeu
älili, ., " ' " l ' l i r l i brachte uud il)» voiu Siidbabulioie
^ ^ ^ ^ i c h t e eskortierte.

Center, Kunst und Literatur.
ll'Na 5 . ^ ^ '̂ ^ " " si wa r t.) Nuudschau über Dich'
Mr r ^ ' " ^ r , Musis uud bildeude bimste. Heraus-
T> zm, "^diuai id A v e u a r i u s. Verlag vou Geora
^ö .,-' ^"lllveli iu Müucheu. (Vierteljälirlich A M l . ,
^l'm.w ' ' " H^^ l " PM.) I » l ' " l t des znieiteu
^ > ^ '^^'- Körperkultur. Vou Heberliu. - Das
" b ^ . . ..Moderue'"^ Vo» Adolf Vartels. ./-",
s'chu, " ? ' " " ' ^ " " '«'chard Fricke. - Die Aufer
^o„ H,,7'-' ^ ' l i ^ w w , durch die Xuust. (Tchlus;.)
^ i < ^ ' " " ' Völsche. X/ose Blätter: Aus ueueu
lchnl, 3 ' " ' " ' ' lVartels. Wreif. Diederich). Nuud
^ " » 0 ^ ^ Wahrheit ist heiter. Zu deu Ehruu^eu
^»>c.,5 ^ ' ' '^ ^ " " l Neiuers .Die Dichtuuli". Mel-
^tsch. " ' ^ " ' Wurstmaschiue. Der ^ticder^au^ des
^>»n>,.. ^ ' " ' " "^ . Berilhard Hch»,eiders „Heiniat
«'«lg ' Der „Gralsraub"-Prozcs;. Protestbeloe
^ » 9 ? ? " ' ^U' Hl'idelberiier Nestauriererei. Aus
^olitif l'ä'N"' Nathause. Diisseldorser Ausstelluuli.
" ^ i t , . " ' l . b " >ll'"stausstelluu^. Bauliche ,U'nltur
" l ' l . . . '' Ttadtzn'iueiude». Der Sommerfrischler
?l"f«>"! ' Vioteubeilaae: Josef Reiter, Re^mem.
> l > V ' Äilderbeila^eu: A. v. Keller. Eusapm
^ 5r« ."' ^- ^. Watts. Orpheus nud Eur.d.le!
^ ">- " . . ' " ' ' "chlos^ mu Meer! Zur ästhetische» ,M.l-

' ' ^ a y r e u t h .
>ch^ ^ ' " v ^ „ « ̂  i 'r ,»l? <> v » k ' >'<' ".< u ' >< >
'^i>,>n ."' ^"unuer: !.) Mudolf ^ ' « " ^ Über das
'^. . ^ . ^ lo.u.uerzielle» Büduu^'wost'ns. ' - )

^ „ , ^'l i lhaudel. !l.) über die MiemM'e Erwerb
^ H a n > . ^ " " " " u d " : Die erstc Eutlmck >>>'>,
^ » n , " ^ "nd des Geldes. 5.) Versch.edeue M.t^
' 'N 'H ' ' ) V.reiu.'..achrichteu. 7.) Kouturse. ^.)

^"udenz der Nedattiou. U.) I"seratc.

Geschästszeitung.
— ( L i e f e r u u ̂  s a u s s ch r e i b u u g.) Nei

der l. l. Staatobalmdireltio» Villach nelamit die Lie-
fernug vou verschiedeueu Materialien (^,etallll>a
reu) zur Ausschreibuu«. Vorlaaetcrmiu der Osfertc
ist bis M September 1!> l̂ bei der l. t'. Staatsbahu-
dirrttiou Villach. Mhere Bediuauisse siud bei der
l, l. Staatsbahudirettiou Villach erhältlich.

(5> i e f e r u u ̂  s a u s j ch r e i b u u ;->.) Das
t. t. Haudelsmiuisterium teilt der Haudels- uud Ge
U'erbetauuuer iu Laibach mit. daß am 25. August
l. I . a l t e » Sti ls bei der Kreis-Muauzprä'fet'tur
iu Sofia eiue Offertverhaudluna, zur Lieferung vou
Metall-Kurzwareu stattfindet. Der uu^esähre Wert
der Lieferung belauft sich auf 2<>.201 Frauteu. Die
Viautiou beträgt 1 l«1 ^ranteu. Der Zeitraum zur
Esfettuieruun der Licferuuii ist auf drei Mouate fest
gesetzt. Die uä'hereu Lieferunllsbediu^uuaeu, das
cu1>i<-i' <!<'« l'Nlll-^«, ?c. töuueu au alle» Werttaqeu
bei der ^euauuteu Fiuauzbehörde oder iu der Mate
rialabteiluim der Eiseubahudirettiou eiu^esehell wer-
de».

Telegramme
des k. k.

^sch l , 1l> August. Seiue Majestät der K a i -
ser "ist al>euds wieder hier eiiMlroffeu uud wurde
iu dem anläßlich des heutigeu Geburtstaa.es sestlich
^eschmüclten illuuliuierten Orte begeistert begrüßt.

W i e » , < ,̂ August, Das ArmeeVerorduuugs
blatt uu'ldet: Anläßlich der M, Wiederkehr des Ta
ges seit welchem das «. Korps Artillerieregimeut den
Nameu des Kaisers führt, verlieh Seiue Majestät
der Kaiser de», Negimentsinhaber eiue Jubiläums
medaille. geprägt im Gewichte vou AX> Dukateu aus
l«tarä'tia.em Golde.

Der russlsch-japanische Kriey.
P e t e r s b u r g . N. August. (Offiziell.) Ein

^legramm des Generals Kuropattin an den Kaiser
vom !'!, d, »leldet! Die Lage ist uuvernudert. Überall
gehe» Negeugüsse uieder. Vie die eiugelausene»
Meldungen zeigen, entwickeln die Chungust'n ^ue
immer größere Tätigfeit. Die Japaner haben zwi
sch<'„ ^öughlvantschöug uud Liauschauliuang eiue
schuialspurige Eiseubahu eiugerichtet.

P e t e r s b u r g . !7. August. Die russische Tele
grapheuagentur meldet aus Mulden vou, heutige.,:
- " Biirger seien mit ihre» ^ainilie» hier aus Port
Ä"rtur eiugetrosfe». Tie Japaner ertlärten d,es fe,
der lehte Schub. deu. sie gestatleteu. o.e .bewgerte
Stadt zu verlnsseu. Weitere Schiffe »u< Flüchtlingen
wiirden !» den Grund gebohrt ,verdeu. E.u derar
t i g . . Schiff N'ürde seiner Masten uuo Segel beraubt
uud i» diesen, 'Zustande auf de.u hohen Meere stch
selbst überlassen werden. Tas Verhalten der Garn,
sou iu Port Artur ist bewunderuTwert. Die Ninger
der Stadt treteu iu die Reihe» der Truppcu eiu.

L o u d o u . l7. Augnst. Der ..Daily Ma i l " wird
an" Totio vom 15». d. gemeldet: Der rnssische Kreuzer
?iovil" sei iu der Vaudiemeu Straße, iu der Rich

tuun auf Vladivostok fahrend, gesehen worden.
T o l i o 17 Augnst. (Reuter Melduug.) Nach

eiuem ergäuzeudeu Berichts des Aduürals Togo bê
laufen sich die Verluste der Japaner m der Seeschlacht
um» l " , d, M. auf 225 Mann.

Wolkenbrnch in Siidtirol.
C a v a l e s e . !^. A»g»st, Über die Ortschaften

Moliua und Predaia g'"g ^ s < " „ uachls e,u Wol
lenbruch uieder, wobei sün! P M " . e » mnta.nen. Der
Schade» ist bedeutend.

Typhus in Paris.

P a r i s 17 August. Die Pariser Präfeltnr hat
<->,, die VariVer Bevölleruug eiue Mnhuuug gerichtet,
daß e. sich mpfehle. bis auf weiteres uur gelochtes
W ss r >. triukeu. Dieser Aufruf w.rd damit be
arü. det daß i» »""'ittelbarer ^'achbar,chast e.ner
der Quellen die Paris mit Tr.ulwasser versorge».
Tliphus ausgebrochen ist,

Delltsch-Sndwcstafsika.
M o ' - l i l , 17 August. Generalleutnant von

^rotlm u d e t aus Hamatari: Der 3e ' "^ ist " ^ '
5 ", . ' ^ f l ü c h t e t Er ist i " läher i.ud Panitart,
' " ' i i 'U ' ' ^ " " " s'lir "iol Vieh
""'. " >i ü Le che.. zurückgegaugeu. Sehr viel
^ ^ m r r b c m ^ E ^
. >> die den Omuramba abwärts zogeii, nud
n 7 ! sie am l5. d, Der Feiud erlitt große Verluste.
Unsere Verluste betrage,, füuf Manu au Toteu. zU'ei
Offiziere und zwei Manu wurde» verwuudet,

Neuigkeiten uom Büchermarkte.
iN iugender L .H .W. . Befruchtn»« uder ^isekulia

l i 3 60. - Marxen K., Jesus als Aernichtrr des Svzia.
lisnnls, X - 3l>. - P e r f a l l K, v,. Ein Vechältnis k 2 ^0
— P e r f a l l K. v., Das Nönisssliel'chen, X !li ^0. — JensenW
Melteugespinsl, K 3 «0. - N l l n k s t r i u . Dr. S.. Das »iechl dei
Kartelle, l i 3 LU. — Ientsch. D i . E.. Musik und Nerve», l i , - 20.
— V l u m , Dr . H., Die Sozialpolitik Vismllicks, l i — 18. ^
Pappr i tz A., Die Eriichtting von Wochnciinnenhrimen und
Säuglinnsasyle» eiue soziale Noiwendisslei!, eine nationale
Pflicht, i i — 36 — kalscher L . Die sogenannten Sozial,
museen. l l — 36. — Pemlier Reeves W,, Das politische
Wahlrecht der Fmueu in Australien, Ii - All. - Ache l is ,
Dr. Th . , Nechtsentstrhunss und Rechlsaeschichte. l i — 18. —
Gau l l e I , Kapital und Kapitalismus, Ii — 1 8 — Eydow ,
Dr. G., Sozilllgcsel)8ebunss nnd Sozialresorm in Deutschland,
l i — 18. — Nei len T., Arbeiteibildiiusssucirinc, !i - l«.
— Gra f , Dr . H. G., Göthes Anteil an der ersten ssa»st>
Ausiührung in Weimar, X — 72. — Briefe eines 14jäl)liaen
Grohstadtmädchens. I i 2 - 4 0 . - Kutscher «.. Japan, li I «0.
— Brockdor fs .Ahleseldt I , Vom Hundertsten ins Tan-
sendste. l i 1 80. — Heyden 3l,, Das Chlorom, l i 1 20. ^
R o d a r l , Dr . P.. Grundriß der mrdilamentijsen Therapie
der Magen« und Darmlrankheiten. l i 4 5)2, — Dreydors f
D. I o h Oeory . Römisches Christentum. I i — 7 ^ . — Vach.
m a n n , Dr. Alu. , Mittelhochdeutsches Lesebuch mit Oranmialil'
und Wörterbuch, l i 4 80.

Vachmanu, Dr . Alb,. Mittelhochdeutsche Nlraminalil,
l i — 72. — Hewlet t M,. '1!.e ciuuon'« <z,i-lis, 1/2 -l l i 1 »82.
— Jahrbuch für Philosophie nnd spekulative Theologie, 18 Vb,
l i 10 80. — J o r d a n , Dr. W,, Handbuch der Nermessuoas'
lunde 1, AusgleichunMechnung, l i 16 32 - Es schickt sich
nicht! X I 20. — P r ö l l K, Aphlodite mit dem Schleier,
l i 2-40. — L u b l i n ski S,, Der Polizeileutncml in der Lite»
ratur, l i — 36. — Schmid. Dr. Bast. Lehrbuch del Mine,
ralogie nnd Geologie, l i 3 60. — Schneider C. K, Dentjche
Gartengestaltung und Klinst. l i ü 40. — Heizei l i n g , Dr .
ssriedr,, Dreieck nnd Kraftübertlagung, li<! 60. — I n nff e E,.
Obsteinlochbüchlcin, li 1 - 80, S t e i n e r , Dr, 3t. Theosophie,
Einführung in übersinnliche Neltertennlnis nnd Menschsn«
bestinunung, l i 3 60. - - Besant A,, Die vier grosten Reli^
gionen, l i 3 84. — Morgenstern L., Das Paradies der
Äiudheit, l i 4 80. — Unsere Pflanzen nach ihren d̂ lUschsn
Voltsnalncn, ihier Stellung in Mythologie und Voltsglauben,
in Sitte nnd Sage, in Geschichte nnd Lileratnr. K .'»52, —
Opderbccle. Prof . A d , Angewandte darstellende Geometrie,
li « 10, - Millciluusten aus der löuiglichen Prlisungsanstalt für
Wasserversorgung nnd Abwlisscibeseitiguusi, Heft 3, l< 14 40,

Vorrätig in der Buchhandlung I g , v. ttleinmayr sl
Fed. Bamberg in Laibach, Kongreßplah 2,

Angekommene Fremde.
Hotel I l i r i j a .

A,n 1-l. August. Tersch, Vaulominissär der Staats-
bahn, ViNach, — Praschek, Bmitommissiir der Staatsbnhn,
Prag. — Drar.ler. l, t, Be^rtsjrtretär, Stein. - Gastrlip. Rei«
sender, Wien. — Haider, Vingelmeislrr, Godovil!, — Dl,Voll i l ' ,
t, l. Brzirtsssclichtc'sttlrtür, Rudolsswrrl, - Oberl»!, Hanpl«
mann, s. Sohn Mddling. — Paslelkl, Giundbrscher, Nrnbach
(Vühmen). — Bulouic, Gcomeler, Trieft.

Am I.'». August, jilastncr, Nommis. Lichtenwald, -
tteinient, Postmeister, Otrislo, Plojch. Beamter, Trieft, —
Tüschmidl, Ncaiiiter: Klirchbaum, Nsmi Prega^l), Iuspelior,
s ^ainilie: Neumann, Ttrr i i , Ncisrude, Grnz, W»>oll>ycvic,
vierer, Schülelinne»! Toina, Becimter, Wien,

Verstorbene.
A»! 17, August. Johann Grrdlldolnik, Nesitzerssohn,

1 M,, Karolinengruud 46, Daiullalarlh - Nmalia Pottucnit,
Kaisierin, 2^ I . Pelevüstlaße .'»?. 'I'ul^cic!,,!. ,»!>»>.— /̂ ohauua
Roö, lt'ondiil!eiil'?ga!tiu, 36 I , Eegnalgasse i , '̂,!>«,>!,!>, ^!<-
«<!<̂ >,»« s,l^i<Ii << l'»!!,'^. — Joliauna Strnpi, ArbeiteiSssattin,
37 I , , Kratanerdamm 10, Herzfehler,

I m Z i v i l s p i i a l e :
Am 16, August. Maria Pnugaclar, Arbeiterin, ^ i ^,,

"1'»l»«!«»l P»l">,
Am 17. August Ciril I ap i l j , Hrizel^'o!,!!, 1,". M ,

Mclcosulossischc Vcobnchtuugen in ^aibnch
SeeiMe 3<X! 2 '". Mitt l , ^usldruck 736 0 mm.

, KZ H D «.« .̂ ,. D
" i " 2 U ^ , 737» 8 27 6 OÄzD, schwach ^ heiter ,
" 9 . Ab. 734 8 , 2 l 4 NW schwach > heiter >
I8, j 7 U, F. j 732 '.) , 16 1 SO. schwach Dunstige Lnsl, <» »̂

Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 22 I " , Vior«
male: 18 7 ' .

Verantwortlicher Redakteur: Anlon M u n t e t .

s-\f , ^ / feste cifüissic/e •

Ijr weiss u. /zart, t
>̂" _. überall zu hateiL n*.1

D-d beiger I
iverreist Bis 22. .jSugusfc.



Laibacher Zeitung Nr. 187. 1674 18. August 1 9 0 4 ^

Kurse an der Wiener Börse vom 17. August 1904. Na« ̂  oMenen Km«̂ «,.
Die notierten Kurse verstehen sich ln Kronenwahrung. Die Notierung sämtlicher «ltien und der «Diversen Lose» versteht sich per Stück.

Allgemein« Zlaal»schuld. «eld Ware
liinheiü, Rente in Noten Mai-

November P, K. 4 2«/«. . . 89-40 9s «0
inSi lb . Iün. I u l i p l . « . 4 2«/, 99 35 99 5!,
„ N o t . ssebr.Aug,pl,K,4'2«/„ 100 20 I»>0 4N
., „ «pr i l . 'Ol t , pr.»,42«/„ !0N 20 100 40

«»54« Staatslos« 250 st. 3'2»/„ — ' - — —
l8«0er „ 50« fl. 4«/« 153«» 154 10
18«0er „ 100 fi, 4°/, 183 75 185 75.
18«4«r „ 100 st, . . «5? - 2«1 -

d»«, „ 50 f l . . . 25? — 261 -
Dom.-Pfllndbr, k 120 fi. 5"/n . 293 75 284 5"

Slaalsschuld der im Delch»-
rale verlretenen Königreich«

und Länder.
Oesterr. Guldrente, stfr., 100 fl.,

per Kasse 4«/« 119 30 119 5«
bto, Rente in Kronenwähr,, stfr.,

per Kasse 4"/„ 9» 30 89 5«
bto, bto, dto. per Ultimo . 4"/„ 9« 20 9840
Qesterr.Invcstition»-Rente,stfr.,

per Kasse . . . . 3'/,"/» »0-80 Sl 10

««senbahn.Ztaatsschnld'
uerschreibungln.

Vlifabethbah» i» G,, steuerfrei,
zu 20.000 Kronen . . 4"/„ I I« 75 119 75

Franz Josef «ahn ln Eilber
ldiv. El.) . . . . 5>/."/n 127-eo 128 »0

Rudolslbahn in Kronenwahr.
steuerfrei (div. S t . ) . . 4"/„ 99 35 100 35

Vorarlbergbahn in Kroncnwähr.
steuevf?., 4»«) Kronen . 4"/° 88 50 100'50

Z» Staatsschnldv>rschreibun<
gen abgtsllmp.Eiscub.'sl l t i tn.

«tlijabethbahn WO sl, K M , 5'/«"/»
von 200 st 511 — 512 —

dto, Llnz-Vubw. »00 f l . 0, W. S,
5>///n 471-—473'—

dto. Ta lzb. I i r .LOof l . 0. W. S.
5«/» 444 50 44« 50
5. «arl-Lub«.-V. 200 f l . K M .
b"/» von 200 fl — — —'—

Geld Ware
V o » Etaat« zur Zahlung

ubtrnommtn« Vistnb. 'Pr lor .
Obligation««.

Elisabethbahn «00 u. 8000 M .
4"/„ ab 10"/« 115-80 I I« 8>>

(ilisabethbahil, 400 u. 2000 M .
4"/« 118 70 119 70

Franz Iosef.-Ä., l im. 1884 (bin.
Et.) Ti l l , . . 4"/„ 99 l>0 10« NO

Galizifche Karl Ludwig - «ahn
(div, St.) Silb. 4"/« . . . 99 15 100-45

Vorarlberger Nahn. «m. 1884 !
(div. St.) Ei lb. 4"/« . . . 98 75 10075

Ztaalsschuld der ßänder
der ungarischen Krone.

4"/„ UN«. Eoldrente per Kasse . 119'-- 119'll!,
dto. dto. per Ultimo . . . . 11« — I19'LU
4"/„ dto. Rente in Kronenwahr.,

steuerfrei, per Kasse . . . 97 !5 97 35
4"/« dto. dto, blo, per Ultimo . 97 10 87 20
Ung, Nt.-Cil. «n l . Void ino f l . — - — - -
bto. dto. Silber 100 sl. . . . —-— —'—
bto. Staats vbl ig. (Ung, Oslb.

v, I . 187« — — — —
blo, Schanlregal-Ablüs,>Oblia. — — —'—
dto, Präm. « . ii 100 sl. — »>»<> I I 20s>-— 208'-
dto, dto. o. 50f l , —1«o l i 20t ! '—20»-.
Theik.Nea..-!i°se 4°/u . . . . I « , 75 lli.'i 7i.
4"/„ »mgar. Grunbentl.-Oblla, «7 50^ 98 5"
4"/n lroat, und flavon. detto 8« 50 — -

Andere Lssentl. Hnlehen.
5"/a Donau Reg.-Anleihe l878 . l0ü 80 i»?-9o
?I»Iehen der Ltad! Görz . . — —j - -
«»lehr» der Siadt Wien . . .103-50 104 5«!

dto. dto. <Sllberud,Volb) l^2?5 î :< 50
dto, b!o. <1«N4). . . . 9 N - ! W -
d»0. bto, <1888>. . . . 99'«0 ION'!0

Nörl«bau'«nlehen. verlosb. 5"/« 89 - 88 7«
4"/„ Krainer Lande« Anlchen . — — — -

Velb Ware

Vfllnt>bri»s« «lt.
Voblr, all,,. Ost. ln 50 I . Verl. 4°/, 99 N0 100 50
N..üsteri,Lande«Hup. «nst.4"/„ 9U80 ,00 80
Oest. ung. Vanl <u>/,jähr. verl.

4"/n 100 c.0 toi'5l>
dtll. dto. liojähr. verl. 4«/„ 100 !',« 1O1 L<»

Oparlasse, I . üft,, U « I , , verl.4«/>, 100 5« 10! 50

Eisenbnhn'prlolllätL'
Obligationen.

iZcrdinanbs-Norbbahn l lm. 188« INI 25 — —
Oesterr. Nordwrstbahn . . . 107 ?b 108 25
Ktaatsbahn 41780 <̂»o :«,
Südbah» k 3"/« verz. I ä n n . ' I u l ! 3N!i 80 304 8„

dto. k5"/n 124 75 125 75
Ung-galiz, Vah» HO25i l iü5
4"/„ Unterlrainer «ahnen . . — — — —

Diverse Kose
(per Etiicl).

»tizlnsllche ^»se.

3"/n Vudrnlredlt Lose <tm. 1«»0 .100 — 30» —
3«/„ ,, „ <tm. 188» U»5l'-. !»0i> 50
4"/„ DonauDanipssch, 100 sl, . 274 — 278 5o
5°/« DonllU'Regul.-Lose . . . - '— — -

Nnverzinsllche L«se.

Vubap, Basilica (Dombau) 5 sl. 20 80 218»
Kreditlose 100 fl 4«o — 47« 50
Elarv Lose 40 s>, K M , . . . «58— 1N8-
Ofener Lose 40 fl !.',!» — l«9'
Palffy Lose 40 f l , K M . . . . i « i — 172 L0
Roten Kre»z, Orst. Ges,, v, IN f l . 53 — 55 5«

,, »ng. „ „ 5 f l . 28— 3>,—
R>,d>il! Lose 10 sl «?-— ? , - -
Saln! Lose 40 fl «19 — »28 -
St.MeuoisLose 40 f l . . . . — - - - - -
Uiroer llomm, Lose v. I , 1874 507'— 517-
Oewiostlch, d, 8"/« Pr,'3ch»lbv.

b, Äodcnlrsditanst,, l im, 188!» 8 8 - l « f . -
Lalbacher Lose — — —'—

Veld Ware

«ltien.

Transporlunter«
nehmungen.

Ailssig-Icpl.GIsenb. 500 sl, . . 2140 ><il«O'
««» u. «clrieb« Ves. für städt.

Etrahenb, in Wien lit, X . —°— —'—
dto. dto. d!o, >i». U . - — — -

Böbm, Nordbllhn 150 f l . . .U40- . -350 —
«uschtiehrader ltis, 5"0 s< K M , 2770' 2780

dlo. dto, süt, l l ) 200 f l . 1041' tO42'
Dunau Dnmpsschissahrl«. Vcsrll.

t^estevr,, 5.00 sl K M . , . . 8 4 , ! - «49 5.0
L»x Vod^iliacher l t . Ä. 4W I I ^8ü — 4»« -
sserdinandö Nordb. lOOO sl. NM. 5435' 5«45'
Ll>»b.-<lzer»ow, Iassi)-ltisenb,«

Gesellschaft 200 f l , S, . . . 575'— 577 ' -
Llohb. Oest,, Trieft, 5»oo f l . K M . «85 — «-'»' —
Oestcrr. Nordwestbahü 200 sl. S. 413 5«' 4<5 .',<>

dto. dto, (lit. U) 200 f l . S. 424'25 425, !i5
Prä« D»,ri-E>ie»b, 100 f l . abgft, 2>>4 — 205 -
Slaatseisenbah» 200 f l , V. . . «3,! — <!3i -
Südbah« 20« ! l , S 8«-«o 8? NO
Eilbnordd, Verb-Ä. 200 sl, K M . 40« - 4<:?'5O
Tramwa» Ges.. NnieWr,, Prio»

ritäl« Ältie,, 100 sl, . , , 17— ,« '—
U»„. ssaliz, l i i i ' i ib, 2Wsl,Silber 4 0 4 - 4O5.-5«
U„n,Wes<b,(N»al, Graz,2'M,S. 40<l- 40«! üo
Wiener Lolalbahne» VlltOes. . <<!N — ll<0-

Zanken.

sslnglo OeN, «a»l Ilil» f l . . . 278 «,! 279 !,0
Aanlverri», Wiener, 200 f l . . 5l?25 5i«'25
«udlr.Ans!.. Oest,, 20» sl, N, . 938 . - ü4l , . .
Krbt.A»st. f. Hand. u, G. INofl. — — — —

bto. dlo, per Ultimo . . <!42 - L<3 .
Krcdilbanl, All«. »,!g.,ljO»fl. . 75ü - 754' —
Deposite»li>,»t, »III«,, 200 sl, . 43^ — 4,'!25>o
lt«lo!NP!!-Äes., Ndrüst.. 4<>0 K 514 — 5,1« -
Giro ». <las>e»v,, Wiener 2!X> f l . 42N— 434 —
VVpothclb.. O.'st..200fI.30"/„<t, 285'^ 2 5 5 -

i!«»be»ba»f, Oest,, 20« f l . . . «^ ' ^^ ,«
Oesterr. »»«as. «anl, «00 f l . . >«"5' ' , , _
U»«onba»l 200 sl l»'° .!» ^
Verlehrsbanl, AU«, 140 f l . . " l ' '

Zllduslrle.Unler'
nehmungen.

Äa,ines,, «lla. »st,, 100 f l , . . !4»'>">^
Essydier Eise» »nb Stahl Ind . .^.

i» Wif» »00 II ' " " ,«<..
ltisenbahilw Leiha ,<trste. »oofl. : ^ " <,« ̂
„(t lbemiihl". Papierf. u. « . ,«, l L ? - " . . ^ .
Liesmnoi- Nla„e,-ei 100 f l , . , l'üx^^ft
Montan «l'llllsch,. vest,-alpine, ' l " ' " ,«uo
Prnner l t ikn I, id. Ors, 200 sl. '^»« «' ..
Lalqo Tarj. Steintohlei, 100 f l . b4« " ° "
„Scklönlmiihl". Pnftiers. 2«X> f l . 2 ! » « - ' ^
. .Steyrerm", Papiers, u. «.<». <"' " « » ^
Trisailcr Kohlcnw, Uesell, 70 sl. 20^ - ' ' « , .
Wasfenf. G,,Ors!.i„Wie»,100fl. 4«< ̂  '"
Waaao» «eihanst.. « l l „ . in Pest, «», ̂

400 l< ^ ' " ^ ^ z z "
Wiener«ausslsellschllft 100sl. . < < U " ' ° , .
Wienerberger gienelNltlen-Ves. ?«» -^ ̂

Devisen.
Kurze Sichle», ^

Amsterdam '"?!>7N "
Deutsche Plätze " ' . , ! « « « "
London " « 5 . ^ «
Pari« " » " " -
St, Petersburg ^ ' ^

ynlulen. .
Dulaten »' " ^
20^ia!!ls!! Sll!<te . , , ' . . l»'>" ,1«1
Deutsche N,'i<tM>»lno>»'!! . . " ^ ,, st^
Italienisch! «»anlnote» . . . ^ . ' ' ,ck
Rube! No!e» ü »»

von Heulen, l*snn<lhil«>rvn, 1'rlorliiiivn, Aktien,
liOieu «Me., Urriipu anil Valuten.

(5349) Los -Versicherung.
! Ban.k> -u-nciL 'VŠ7"ecli.Blex-O-escli.a,ft

I.HlblM'll, SpltftlfcftHH«.

Privat-Depots (Safe:-Deposit«) #1<

Ver/lnuno vtn Bar-Einlafen In KmtD-Kirrent- und auf B i r « - * " 1 * ' ^


